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1 Aligemeine und methodische Erdduterungen zur Insolvenzstatistik

Vorbemerkung

Im friheren Bundesgebiet werden die
Falle von Zahlungsuntfahigkeit oder Uberschuldung durch
die Konkurs- und Vergleichsordnung geregelt. In den
neusen Landern und Berlin-Ost gilt die Ge-
samtvollstreckungsordnung und das Gesetz zur Unter-
brechung von Gesamtvollstreckungsverfahren.

1.1 Gegenstand der Statistik

Mit Hilfe der Insolvenzstatistik werden die eréffneten und
mangels Masse abgelshnten Konkurs- und Gesamtvoll-
streckungsverfahren, die eréffneten Vergleichsverfahren
sowie die unterbrochenen Gesamtvolistreckungsverfah-
ren ermittelt.

Die Meldung dieser Insolvenzfille erfolgt durch die Ge-
richte, bei denen diese Antrége gestellt werden, sobald
der BeschluB tber die Erdffnung bzw. Unterbrechung
ergangen oder der Antrag mangels Masse abgelehnt
wurde.

Die finanziellen Ergebnisse werden nur fur die eréffneten
Konkurs- und Gesamtvollstreckungsverfahren sowie
Vergleichsverfahren festgestellt. Bei einem Teil der erdff-
neten Verfahren stellt sich dabei im Laufe des Verfahrens
regelmaBig heraus, daB keine Masse vorhanden ist.
Auch fir diese mangels Masse eingesteliten Verfahren
wird das finanzielle Ergebnis erfaBt. Die Meldung Uber
das finanzielle Ergebnis soll das zustandige Amtsgericht
spétestens drei Monate nach dem ersten Prifungster-
min abgeben. Da das Verfahren bis zu diesem Zeitpunkt
oft noch nicht beendet ist, kann es sich teitweise um
vorlaufige Ergebnisse handeln. Die Meldung Uber das fi-
nanzielle Ergebnis eines gerichtlichen Vergleichs-
verfahrens ist nach Eintritt der Rechtskraft des Be-
schiusses Uber die Beendigung des Vergleichsverfah-
rens von den Amtsgerichten abzugeben.

1.2 Rechtsgrundlagen

Die Statistik der Konkurs- und Vergleichsverfahren wur-
de durch eine Bestimmung des damaligen Bundesrats
ab dem Jahr 1895 zentral durch das Kaiserliche Statisti-
sche Amt, spater durch das Statistische Reichsamt
(Verordnung Uber die Konkurs- und Vergleichsstatistik
vom 29. Dezember 1927) durchgefiihrt. Wahrend des
Zweiten Weltkriegs ruhte die Statistik. Nach dem Krieg
wurde im Jahr 1949 die Statistik aufgrund von An-
ordnungen der meisten Landesjustizministerien nach den
alten Richtlinien, jedoch dezentral, durch die Statisti-
schen Landesdmter wieder aufgenommen. In Berlin
{(West) erfolgte die Wiedereinfuhrung im Jahre 1851 und
im Saarland schlieBlich im Jahre 1957.

Die Gesamtvolistreckungscrdnung in ihrer heutigen
Form, die am 6. Juni 1990 noch vom Ministerrat der
ehemaligen DDR erlassen worden war, wurde zusam-
men mit dem Gesetz tber die Unterbrechung von Ge-
samtvollstreckungsverfahren im Einigungsvertrag vom
31.08.1990 in den Rang eines Bundesgesetzes erho-
ben. Die Landesergebnisse der Statistischen Landesam-
ter werden vom Statistischen Bundesamt zum Bundes-
ergebnis zusammengestallit.

1.3 Erhebungsmethode

Die Erhebung der Konkurs- und Vergleichsverfahren
bzw. Gesamtvollstreckungsverfahren erfoigt weitgehend
nach bundessinheitlichen Richtlinien. Die Erhebungs-
formulare werden von den Berichtsstellen {Amts-/ Kreis-
gerichte) ausgefilit und an die Statistischen Lan-
desédmter gesandt. Die Landesédmter bereiten das Ma-
terial auf und senden das Landesergebnis an das Stati-
stische Bundesamt weiter. Die Aufbersitung erfolgt ein-
heitich in der Gliederung nach Wirtschaftszweigen,
Rechtsformen der Gemeinschuldner, der Héhe der vor-
aussichtlichen geltend gemachten Forderungen sowie
nach dem Alter der insolventen Unternehmen.

Die finanziellen Ergebnisse der Konkurs- und Ver-
gleichsverfahren werden jahrlich aufbersitet. Da sich die
Abwicklung der erdffneten Konkurs- und Vergleichs-
verfahren Uber ainen langeren Zeitraum erstreckt, wer-
den diejenigen Verfahren erfaB8t, deren Ergebnis bis zum
31.12. des auf das Eroffnungsjahr folgenden Jahres vor-
liegt.

1.4 Verdffentlichungen

Das Statistische Bundesamt vercffentlicht monatliche In-
solvenzzahlen im ‘“Statistischen Wochendienst”, in
"Wirtschaft und Statistik" sowie in der Fachserie 2 Reihe
4.1 "Insolvenzverfahren®. AuBerdem werden Jahreser-
gebnisse im Statistischen Jahrbuch dargestellt.

Die finanziellen Ergebnisse werden einmal jahrlich in der
Fachserie 2 Reihe 4.2 "Finanzielle Abwicklung der Insol-
venzverfahren” sowie in “Wirtschaft und Statistk" und im
Statistischen Jahrbuch veréffentlicht.

1.5 riffsabgrenzungen

Insolvenzverfahren = beantragte Konkursverfahren plus
erdffnete Vergleichsverfahren abzlglich AnschluBkon-
kurse.

AnschluBkonkurse = beantragte Konkursverfahren, die
als ertffnete Vergleichsverfahren bereits statistisch erfaft
wurden,

Beantragte Gesamtvollstreckungsverfahren = eréffnete
und mangels Masse abgelehnte Verfahren.



2 Zahlungsschwierigkeiten 1994

2.1 Insolvenzen

Vorbemerkung

Mit diesem Beitrag wird die jahrliche Berichterstattung
Uber die Insolvenzentwicklung des vergangenen Jahres
fortgesetzt. Insolvenz® ist der Sammelbegrift fir Konkurse,
gerichtliche Vergleiche und Gesamtvollstreckungsverfah-
ren. Wahrend im friheren Bundesgebiet noch die Kon-
kurs- und Vergleichsordnung vom 10. Februar 1877 bzw.
26. Februar 1935 gilt, wird in den neuen Landern und Ber-
lin-Ost die vom Ministerrat der ehemaligen DDR am 6. Juni

1990 erlassene Gesamtvollstreckungsordnung ange-
wandt. Letztere wurde am 23. Mai 1991 neu gefaBt, blieb
jedoch in ihren Grundzigen erhalten. Ab 1999 werden
diese Rechtsvorschriften durch eine neue einheitliche In-
solvenzordnung abgeldst werden.

Ungeachtet des sich abzeichnenden wirtschaftlichen Auf-
schwungs sind 1994 in Deutschland mehr Unternehmen
und Privatpersonen in Zahlungsschwierigkeiten geraten
als jemals zuvor in den letzten 45 Jahren. Der daraus
resultierende Gang zum Konkursrichter war 1994 allein im
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friheren Bundesgebiet in mehr als 20000 Falien notwen-
dig. der Hochststand von 1985 (knapp 19000 Falle) wurde
bei weitem Ubertroffen. In den neuen Landern und Berlin-
Ost kam es 1994 zu knapp 5000 Insolvenzfalien.

Eine ahnliche Entwicklung war bereits zwischen 1982 und
1985 beobachtet worden. Auch damals setzte sichin einer
konjunkturellen Erholungsphase der Anstieg der Insol-
venzzahlen zunachst noch weiter fort. In Erinnerung daran
wird in der Offentlichkeit und in der Presse oftmals die
Folgerung gezogen, daB es sich beim gegenwartigen An-
stieg der Insolvenzzahlen um Spatfolgen der letzten Re-
zession handle und daB mit einem weiteren Anstieg der
Insolvenzen zu rechnen sei. Begrindet wird dies damit,
daB in der Rezessionsphase die finanziellen Mittel noch
ausreichten, um das abnehmende Auftragsvolumen zu
finanzieren, wahrend das im Aufschwung nun nicht mehr
zutrafe.

Moglicherweise treffen diese Beobachtungen in dem ei-
nen oder anderen Fall zu, als generelle Erklarung dieser
auBergewdhnlich hohen Insolvenzzahlen reichen sie je-
doch nicht aus. Auch die durch unternehmerisches Fehl-
verhalten verursachten Unternehmenszusammenbriche
kénnen nicht allein fir den Insolvenzrekord des vergange-
nen Jahres verantwortlich gemacht werden, denn solche
Fehleinschatzungen oder unseridse Geschaftsgebaren
gab es zu allen Zeiten. Zutreffender erscheinen demge-
genuber Hinweise, die in der engen Verflechtung der Un-
ternehmen untereinander den eigentlichen AnlaB fir den
Insolvenzanstieg sehen: Wer mit einem insolvenzgefahr-
deten Unternehmen einen GrofBteil seiner Umsatze tatigt
und damitvon inm in hohem MaBe abhangt. ist nicht selten
selbst gefahrdet. Zudem nimmt der Anteil der Unterneh-
men, die Unternehmensteile rechtlich verselbstandigen,
und sei es nur fir einen bestimmten Zweck und nur fr

einen begrenzten Zeitraum, weiter zu. Tritt die Zahlungsun-
fahigkeit ein, sind meistens auch alle friheren Unterneh-
mensteile betroffen. Da sie aber inzwischen rechtlich selb-
standig sind, fihrt die Aufgliederung zu einem zusatzlichen
Anstieg der Insolvenzzahlen. Nicht selten wird auch aut
Strukturprobleme verwiesen, von denen manche Branche
betroffen ist. Mit diesem Begriff wird vor allem ein Verdran-
gungswettbewerb bezeichnet, der haufig durch Billigim-
porte ausgeldst wird (so z.B. in der Textilindustrie). In
jungster Zeit wird hierfur auch die Baubranche als Beispiel
aufgefuhrt, in der durch das Auftreten von Bauunterneh-
men aus Landern mit Niedrigldhnen eine starke Konkur-
renz auf dem heimischen Markt entsteht. Moglicherweise
hat zu dem Anstieg der Insolvenzzahien auch beigetragen,
daB anlaBlich spektakularer Zusammenbriche, wie bei-
spielsweise der eines bekannten Immobilienunterneh-
mens im vergangenen Jahr, die Banken strengere MaBsta-
be bei der zusatzlichen Kreditvergabe anlegen, so daf
finanziell bereits angeschlagene Unternehmen friher zah-
lungsunfahig werden als bisher.

Gesamtbild 1994

Anfang der 80er Jahre hatten die Insolvenzzahlen im fr o -
heren Bundesgebiet nachhaltig zu steigen be-
gonnen und dabei 1985 den bereits erwahnten Hochst-
stand erreicht. Etwa ab Mitte 1986 nahm die Zahl der
Insolvenzen wieder ab. Der Rickgang hieit ununterbro-
chen sechs Jahre lang an. Im Jahr 1991 wurden im Westen
nur noch 13000 Insolvenzfalle verzeichnet. Aus heutiger
Sicht war dies die niedrigste Insolvenzzahl seit 1981. Doch
schon Ende 1991 gab es erste Anzeichen, daB sich der
ricklaufige Trend dem Ende zuneigte. War die Zunahme
1992 im Vergleich zum Vorjahr mit + 9,2 % noch verhalt-
nismagig gering, folgte 1993 ein Anstieg, der mit + 24,2%

Tabelle 1: Entwicklung der insolvenzen)

Konkurse/Gesamtvolistreckungsverfahren Insolvenzen
i b, Veranderung gegenuber
mangels darunter | Vveer,gfl:r:::: darunter dem Vorjahr
Jahr erdffnet Masse 2usammen AnschiuB- | erdfnet insgesamt Unter- * darunter
abgelehnt konkurse | nehmen insgesamt Unter-
! nehmen
Anzahi %
Friheres Bundesgebiet
1950 3286 121 4497 483 1721 5735 5168 + 357 + 277
1960 1742 947 2689 74 343 2958 2358 - 22 - 23
1970 2081 1862 3943 66 324 4201 2716 + 103 + 89
1980 2420 6639 2359 13 94 9140 8315 + 99 + 152
1681 3182 8418 11580 34 107 11653 8494 + 275 + 345
1982 4043 11764 15 807 83 152 15 876 11915 + 362 + 403
1983 3747 12 252 15999 30 145 16114 11845 + 15 - 06
1984 3872 12 826 15 898 29 N 16 760 12018 + 40 + 1.5
1985 4292 14512 18 804 3 105 18 876 13 625 + 126 + 134
1986 4098 14 695 18793 33 82 18 842 13 500 - 02 - 09
1987 3800 13743 17 543 38 84 17 589 12098 - 67 - 104
1988 3649 12238 15887 8 57 15936 10 562 ~ 94 - 127
1989 3403 11204 14 607 21 57 14 643 9590 - 81 - 92
1990 3214 10029 13243 14 42 13271 8730 - 94 - 90
1991 3236 9667 12903 20 39 12922 8445 — 26 - 33
1992 3691 10 403 14094 14 37 14 117 9828 + 92 + 164
1993 4629 12853 17 482 18 73 17 537 12821 + 242 + 305
1994 5053 14 997 20050 25 67 20092 14913 + 146 + 163
Neue Lander und Berlin-Ost

1991 328 73 401 3 b 401 392 X X
1992 669 516 1185 X X 1185 1092 + 1955 + 1786
1993 1213 1548 2761 X X 2761 2327 +133.0 +113.1
1994 1779 3057 4836 X X 4836 3 + 752 + 681

') Friiheres Bundesgebiet: Konkurse und Vergleichsverfahren ohne AnschiuBkonkurse, denen ein eréffnetes Vergleichsverfahren vorausgegangen ist. Neue Lander und Berlin-Ost:
erdffnete und mangels Masse abgelehnte Gesamtvollstreckungsverfahren.



recht deutlich ausfiel. MaBgeblich zu dieser Entwicklung
beigetragen hatten vor allem die um (iber 30 % angestiege-
nen Firmeninsolvenzen. Auch in der ersten Halfte des
vergangenen Jahres setzte sich der Anstieg unvermindert
fort. Erst ab August 1994 zeichneten sich dann deutlich
geringere Zuwachsraten ab. Trotz dieser leichten Entspan-
nung in der zweiten Jahreshélfte kam es 1994 zu 20092
Insolvenztallen, darunter zu 14913 Unternehmenszusam-
menbriichen. Die Gesamtzahl der Insolvenzen war damit
nicht nur um knapp 15 % hoher als 1993, sie lag auch um
6.4 % uber dem bisherigen Hochststand von 1985. Bei den
Unternehmensinsolvenzen fiel der Anstieg noch deutli-
cher aus: ein Plus von 16,3 % gegenuber 1993 und 95%
gegeniber 1985. Die Zahl der Insolvenzen von anderen
Gemeinschuldnern als Unternehmen (5179), zu denen ins-
besondere NachlaBkonkurse und natlrliche Personen
(z. B. Gesellschafter) gezahlt werden, stieg 1994 um 9,8 %
und damit weniger als im Durchschnitt an.

Die von den Gerichten gemeldeten 20092 Insolvenzfille
waren fast ausschlieBlich Antrage auf Erdffnung eines
Konkursverfahrens. Der Begrifi des Konkurses stammt
von dem lateinischen Wort ,concursus” und bedeutet so-
viel wie Zusammentreffen, gemeint ist das der Glaubiger.
Nur in 67 Fallen kam es zur Erdffnung eines Vergleichsver-
fahrens mit der Absicht, einen drohenden Konkurs noch
abzuwenden. Trotzdem wurde in 25 Féllen die Erdffnung
eines AnschiuBkonkurses notwendig, da absehbar war,
daB das Vermdgen des Schuldners nicht fir die Erfillung
von mindestens 35 % seiner Verbindlichkeiten ausreichen
wurde.

Von den 20050 gestellten Antragen auf Eréffnung eines
Konkursverfahrens fihrten 5053 zu einem Eréfinungsbe-
schluB. In 14997 Fallen wurde der Eréffnungsantrag abge-
lehnt, da die vorhandenen Vermogenswerte des Schuld-
ners nicht ausreichten, um die Verfahrenskosten zu bezah-
ten. Dies bedeutet, daB es nur bei einem Viertel der Falle
von Zahlungsschwierigkeiten zu einem rechtlich geregel-
ten Verfahren zur Aufteilung der Aktiva der Schuldner unter
richterlicher Leitung kommt. Aber selbst dieser Prozent-
satz, der seit Mitte der 70er Jahre etwa konstant ist, hat sich
nachtraglich noch als zu hoch erwiesen, denn eine ganze
Reihe schon erdffneter Konkursverfahren wird nach Fest-
steillung der Aktiva und Passiva eingestellt, so daB bei 4
von 5 Konkursantragen die ungesicherten Glaubiger in
aller Regel keinerlei Ersatz fur ihre AuBensténde erhalten.
Der Begriff der Masselosigkeit im Konkursfall war an
gleicher Stelle bereits im vergangenen Jahr erdrtert wor-
den.

Indenneuen Lédndern und Berlin-Ost liegen
Insolvenzzahlen seit 1991 vor. Nachdem sich 1992 und
1993 die Zahi der Antrage auf Eroffnung eines Gesamtvoll-
streckungsverfahrens gegeniber dem Vorjahr jeweils ver-
dreifacht bzw. verdoppelt hatte, fiel 1994 der Insolvenzan-
stieg mit 75 % erneut gravierend aus. Allerdings sind im
Jahresverlauf die monatlichen Zuwachsraten in der zwei-
ten Jahreshalfte deutlich niedriger gewesen. Von den ins-
gesamt 4836 Antragen auf Erdffnung eines Gesamtvoll-
streckungsverfahrens wurden 37 % auch erdftnet. Obwohi
im Osten damit einem wesentlich hdheren Anteil der Eroff-
nungsantrage entsprochen wird als im Westen, scheinen

sich die Eréffnungsquoten immer mehr anzunahern. Nach-
dem 1991 und 1992 noch wesentlich mehr Gesamtvoll-
streckungsverfahren eréffnet als abgelehnt wurden, sank
bereits 1993 die Eréffnungsquote auf 44 %.

Tabelle 2: Zusammensetzung der Insolvenzen

Ubrige Gemeinschuldner
Ins- natir-
Unter- : |
ge- liche | Nach- = son-. ! zu-
dahr samt nehmen Per- | lisse | stige') isammen
sonen :
Anzahl [ % Anzahl %
Fruheres Bundesgebiet
1892 14117 9828 696 2351 1870 68 304
1993 17537 12821 731 2652 19683 101 2.9
1994 20092 14913 742 3021 2029 129 258
Neue Lander und Berlin-Ost
1992 1185 1092 822 68 21 4 78
1993 2761 2327 843 359 45 30 157
1994 483 39N 80,9 ™ 73 61 19.1

1) Organisationen ohne Erwerbszweck.

Eine Annaherung an die westlichen Verhaltnisse ist auch
beim Anteil der nicht den Unternehmen zugerechneten
Insolvenzen zu verzeichnen: In den Jahren 1991 und 1992
waren nicht unternehmensbezogene Insolvenzen noch
sehr selten. Doch bereits 1993 betrafen 16% und im ver-
gangenen Jahr bereits ein Flnftel aller Antrage natirliche
Personen bzw. NachlaBkonkurse. Im Westen liegt dieser
Anteil verhaltnismaBig konstant zwischen 25 und 30%.

Voraussichtliche Forderungen

Die Konkursgerichte, von denen die Insolvenzmeldungen
stammen, sind, nachdem uber den Erdffnungsantrag ent-
schieden ist, gehalten, Angaben Uber die Héhe der vor-
aussichtlichen Forderungen zu machen, und zwar auch
dann, wenn ein Verfahren mangels Masse abgelehnt wird.
Da — insbesondere wenn ein Eréffnungsantrag abschla-
gig beschieden wird — oftmals das volle AusmaB der
Verbindlichkeiten der Schuldner noch nicht absehbar ist,
sind die Gerichte gezwungen, die bestehenden Forderun-
gen teilweise zu schatzen. Auch im Falle der Erdffnung des
Verfahrens ist der ganze Umfang der Schuiden oftmals
noch nicht bekannt. Erst im Zuge des sogenannten Fest-
stellungsverfahrens, das dem Erdffnungsverfahren foigt,
konnen die wirklichen Konkursforderungen ermittelt wer-
den. Uber diese wird in einem gesonderten Beitrag jeweils
Mitte des Jahres berichtet. Obwohi, wie die Praxis zeigt,
die Forderungen letztlich doch hdher ausfallen, erlauben
die zum jetzigen Zeitpunkt vorliegenden Forderungsbetra-
ge wichtige Hinweise Gber das Ausmal der zu erwarten-
den Forderungsausfalle.

Bei drei Viertel der im friheren Bundesgebiet
1994 erdffneten oder mangels Masse abgelehnten Insol-
venzverfahren wurden die aus Sicht der Schuldner beste-
henden Passiva mit weniger als 500000 DM beziffert. Im
Durchschnitt sind es sogar nur 123000 DM. Nur bei 1.5 %
aller Insolvenzantrdge standen vorlaufige Forderungen
von 10 Mill. DM und mebhr zu Buche. Die gesamten Forde-
rungen wurden von den Gerichten mit knapp 29 Mrd. DM
angegeben, wovon rund 22 Mrd. DM auf die erdftneten



Tabelle 3: Voraussichtliche Forderungen der Insolvenzen

Forderungen | Einheit | 1980 [ 1985 1990 | 1991 1992 | 1993 1994
Frdheres Bundesgebiet

Forderungen .. .... Mrd.DM | 38 127 68 80 108 235 289

Durchschnittliche

Forderungen

jeFall........... MIlDM | 05 07 06 07 08 14 15
Neue Lander und Berlin-Ost

Forderungen ... ... Mrd.DM | x X X 44 42 55 61

Durchschnittiiche

Forderungen .

jeFalt........... MillLOM | x X X 110 35 20 13

Verfahren entfielen. Da die voraussichtlichen Forderungen
1994 starker zugenommen haben als die Zahl der Insol-
venzen, stieg die durchschnittliche Forderungshéhe von
1.4 Mill. DM 1993 auf 1,5 Mill. DM je Insolvenziall im Jahr
1994. Mehr als ein Finftel der gemeldeten Forderungen
stammen aus Ansprichen durch den Zusammenbruch
eines bekannten Immobilienunternenmens. Ohne dessen
Insolvenz wére die durchschnittliche finanzielle Bedeu-
tung zurlckgegangen: Sie hatte dann etwa 1.2 Mill. DM je
Insolvenzfall betragen.

Eine rickidufige Forderungshéhe je Insolvenzfall 148t sich
auchinden neuen Landern und Berlin-Ost
beobachten. Dort beliefen sich 1994 die Forderungen ins-
gesamt auf 6,1 Mrd. DM, gegeniiber 5,5 Mrd. DM im Vor-
jahr. Weil die Zahi der Insolvenzen um 75 . die der vor-
aussichtiichen Forderungen jedoch nur um 10 % zuge-
nommen haben, ist 1994 die durchschnittliche finanzielle
Bedeutung mit rund 1.3 Mill. DM nicht nur'wesentlich nied-
riger gewesen als im Vorjahr, sie war auch geringer als im
friheren Bundesgebiet. Bei knapp 60 % der Falle lagendie
Forderungen unter 500000 DM und 1.8 % — ein &hnlicher
Antell wie im Westen — (iberschritten die 10-Mill -DM-
Grenze.

Rechtsform, Wirtschaftszweig und Alter der
insolventen Unternehmen

Insclvenzfahig ist jede natirliche und juristische Person.
Wird aber eine rechtlich nicht selbstandige Zweignieder-
lassung oder eine Betriebsstatte aus !nsolverizgrﬂnden
aufgeldst und die Hauptniederlassung selbst bleibt von
der Insolvenz verschont, so werden diese Falle in der
Insolvenzstatistik nicht beriicksichtigt. Als nicht konkurs-
fahig gelten die BGB-Gesellschaften. Wenn eine derartige,
den Personengesellschaften zuzurechnende Gesellschaft
zahlungsunfahig wird, richtet sich der Insolvenzantrag ge-
gen jeden einzelnen Gesellschaiter. in der Inscivenzstati-
stik werden diese Falle daher nicht den Unternehmensin-
solvenzen, sondern denen von natiirlichen Personen zu-
gerechnet.

Von den 14 913 Unternehmen, dieim friheren Bun-
desgebiet in Konkurs gerieten oder Vergleich anmel-
deten, waren 62 % unter der Rechtsform einer GmbH ins
Handelsregister eingetragen, weitere 4 % als GmbH & Co.
KG, die zu den Personengesellschaften zahlen. Der Anteil
der reinen Personengeselischaften (OHG und KG) war mit
nur noch 1,5 % &uBerst gering. Eine bessere Aussagekraft

hinsichtlich der Insolvenzanfalligkeit bestimmter Rechts-
formen als die absolute Zahl bietet die Berechnung der
sogenannten Insolvenzhaufigkeiten, das heiBt die Insol-
venzen werden an der Zahl der bestehenden Unterneh-
men gemessen. Ein derartiger Vergleich ist jedoch nicht
unproblematisch, da es keinen vollstindigen Nachweis
des Unternehmensbestandes gibt. Erst gegen Ende die-
ses Jahrzehnts wird es ein umfassendes statistisches
Unternehmensregister geben, das eine echte Bezugs-
grundlage fir die Messung der Haufigkeiten darstellen
wird. Bis dahin muB jedoch ersatzweise auf verschiedene
Erhebungen Uber Unternehmensbestdnde zuriickgegrif-
fen werden. Insbesondere fir die Berechnung der Haufig-
keiten nach Wirtschaftszweigen und Bundeslandern
kommt nur die Zahl der umsatzsteuerpilichtigen Unterneh-
men mit einem jahrlichen Umsatz von mehr als 25000 DM
aus der Umsatzsteuerstatistik 1992 in Frage. Fir den
Nachweis der Haufigkeit der Rechtstormen wird fiir die
GmbH und die AG zusétzlich die Bestandsstatistik der
Kapitalgesellschaften herangezogen, die insbesondere
die Zah!l der GmbH genauer ausweist. Eine Vielzahl von
GmbH ist nicht umsatzsteuerpflichtig, sei es, weil sie nur
als Beteiligungsgeselischaft fungiert oder nur eine be-
stimmte Funktion erfllien soll, beispielsweise eine soiche,
die im Sprachgebrauch auch als ,Briefkastengesellschaft”
bezeichnet wird. Legt man die genannten Bestandszahlen
zugrunde, so ist die GmbH, auch relativ betrachtet, beson-
ders insolvenzanfallig: Von 10000 bestehenden GmbH
waren 1994 rund 180 durch einen Insolvenzantrag betrof-
fen. Damit ist die Insolvenzhaufigkeit der GmbH sechsmal
s0 hoch wie die von Personengesellschaften. deren Be-
standszahlen aus der Umsatzsteuerstatistik stammen.

Tabelle 4: Insolvenzen nach Rechtsformen, Wirtschaftszweigen
und Alter der Unternehmen 1994

Friheres Bundesgebiet

Rechtsformen
Wirtschaftszweig . | Per- . Insol-
_— 'n:, Einzel- | goen. Gbrige , venz-
Alter der J t UNr: | gesell- | GmbH Rechts-  haufig-
Unternehmen sam neh; schat- formen & keit?)
men’) .
ten .
Unternehmen
insgesamt .......... 14913 4630 849 9315 59 67
Insolvenz-
haufigkeit?) ... .. .. 67 29 31 181 14 x
nach Wirtschaftszwe:gen
Land- und
Forstwirtschaft.
Fischeret ........... 226 170 S 47 - X
Verarbeitendes
Gewerbe ........... 2672 688 273 1703 8 91
Baugewerbe .......... 2894 1145 143 1604 2 138
Handel ............... 3722 1007 225 2477 13 62
Verkehr, Nachrichten-
Ubermittlung .. ... ... 922 398 53 470 1 92
Dienstleistungs-
unternehmen .. .. ... 4345 1245 144 2922 34 45
Sonstige
Wirtschaftszweige . .. 132 37 2 92 1 X
nach dem Alter der Unternehmen
unter8Jahren ... .. ... 11372 3988 411 6936 37 X
8 Jahreundéliter .. .. .. 3541 702 438 2379 22 X

') Einschl. nicht ins Handelsregister eingetragener Unternehmen. — 2) Bezogen aut
10000 Unternehmen. Berechnet anhand der Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik
1992 (Steuerpflichtige mit einem jahrlichen Umsatz von mehr als 25000 DM) bzw. der
Statistik der Kapitalgesellschaften fur GmbH. Einschi. Berlin-Ost.



Geht man davon aus, daB in der Umsatzsteuerstatistik
auch nicht sdmtliche Personengesellschaften erfaBt wer-
den, fallt der Unterschied in der Haufigkeit zwischen die-
sen beiden Rechtsformen noch deutlicher aus.

Was den wirtschaftlichen Schwerpunkt der betroffenen
Unternehmen anbelangt, so waren 29 % Dienstleistungs-
unternehmen, 25 % Handelsunternehmen, 19 % Bauunter-
nehmen, 18 % der Unternehmen waren im Verarbeitenden
Gewerbe und 6 % im Verkehr tatig. Im Vergleich zum Vor-
jahr hat die Zahl der Insolvenzen in der Baubranche mit
+ 24 % am starksten zugenommen, im Verarbeitenden
Gewerbe war die Zunahme mit 5,7 % verhaltnismaBig ge-
ring. Im Verkehrsbereich lag die Zahl der Insolvenzen
sogar exakt gleich hoch wie im Vorjahr. In den beiden
zuletzt genannten Wirtschaftszweigen war allerdings be-
reits im vergangenen Jahr der mit Abstand starkste An-
stieg verzeichnet worden. Mit man die Insolvenzen an der
Zahl der umsatzsteuerpflichtigen Unternehmen.jedes Wirt-
schaftszweiges, so kommt es im Dienstleistungsbereich
zu den wenigsten insolvenzbedingten Unternehmenszu-
sammenbrichen. Von 10000 umsatzsteuerpflichtigen
Dienstleistungsunternehmen waren 1994 nur 45 von ei-
nem Insolvenzverfahren betroffen, im Baugewerbe waren
es dagegen dreimal so viele. Selbst wenn die Vergleich-
barkeit darunter leidet, daB insbesondere im Dienstlei-
stungsbereich (und auch in der Landwirtschaft) mehr Un-
ternehmen als in anderen Wirtschaftszweigen nicht um-
satzsteuerpilichtig sind, so wilrde dies nur bedeuten, da3
die oben genannte Haufigkeit fir Insolvenzen im Dienstlei-
stungsbereich zu hoch wére, also der erwédhnte Unter-
schied zwischen Baugewerbe und Dienstleistung noch
groBer ausfallen wiirde.

Die betroffenen Unternehmen kdnnen auch nach zwei Al-
tersklassen untergliedert werden, wobei das achte Jahr
die Grenze bildet. Die Ergebnisse friiherer Jahre sind nach
wie vor glltig, das heiBt auf die Insolvenz eines langer als
acht Jahre bestehenden Unternehmens kommen etwa
drei Insolvenzen jungerer Unternehmen. Der Vergleich mit
dem Vorjahr zeigt, daB sowohl altere als auch jingere
Unternehmen von der Zunahme im gleichen MaBe betrof-
fen waren.

Nach anfénglich erheblichen Unterschieden in bezug aui
die vorgenannten Gliederungen zeichnet sich in den
neuen Landern und Berlin-0Ostimmerdeutli-
cher eine Annaherung der insolvenzverhaltnisse an die im
Westen ab. Auch in den neuen Landern ist die GmbH
diejenige Rechtsform, die sowohl absolut als auch relativ
am haufigsten die Insolvenzgerichte beschéftigt. Fast 61 %
aller Insolvenzen betrafen GmbH, und von 10000 beste-
henden GmbH waren 327 in ein Insolvenzverfahren verwik-
kelt. Weitere 32 % der Insolvenzen betrafen nicht in ein
Register eingetragene Unternehmen, also in der Regel
Klgingewerbetreibende. Alle librigen Rechtsformen, auch
insbesondere die Genossenschaften, die 1991 noch ein
Drittel und 1992 rund 10 % aller Unternehmensinsolvenzen
ausmachten, spielten 1994 zumindest der Zahl nach keine
Rolle mehr.

Vor gréBeren wirtschaftlichen Schwierigkeiten scheint in
den neuen Landern vor allem das Baugewerbe zu stehen,
auf das 26 % aller Unternehmensinsolvenzen entfielen. Ein

Tabelle 5: insolvenzen nach Rechtsformen, Wirtschaftszweigen
und Alter der Unternehmen 1994

Neue Lander und Berlin-Ost

Rechtsformen
Wirtschaftszwei . . Per- Insol-
—-g Ig: E'::;I_' sonen- dbrige | venz-
Alter der samt neh. | 9eselr | GmbH | Rechts- hautig-
Unternehmen man’) schaf- formen | keit?)
’ e ten
Unternehmen
insgesamt .. | 3911 1354 97 2355 105 104
Insolvenz-
haufig-
keit?) ...... 104 48 35 327 145 X
nach Wirtschaftszweigen
tLand- und
Forstwirt-
schaft,
Fischerei . .. 105 20 1 30 54 X
Verarbeitendes
Gewerbe . .. 610 144 22 432 12 108
Baugewerbe .. | 1027 337 25 660 5 201
Handel ....... 961 349 29 564 19 84
Verkehr, Nach-
richteniber-
mittlung . .. . 368 199 4 162 3 158
Dienstlei-
stungsunter-
nehmen .... 828 298 16 502 12 70
Sonstige Wirt-
schafts-
Zweige . . ... 12 7 - 5 - X
. nach dem Alter der Unternehmen
unter 8 Jahren 3687 1279 93 2258 57 X
8 Jahre und
dlter ....... 224 75 4 97 48 X

1) Einschl. nicht ins Handelsregister eingetragener Unterneghmen. — 2} Bezogen auf
10 000 Unternehmen. Berechnet anhand der Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik
1992 (Steuerpflichtige mit einem jahrlichen Umsatz von mehr als 25000 DM) bzw. der
Statistik der Kapitalgeselischaften fir GmbH. Ohne Berlin-Ost.

weiteres Viertel der Unternehmensinsolvenzen betraf Han-
delsunternehmen. Der Anteil der Insolvenzen von Dienst-
leistungsunternehmen war mit 21 % deutlich niedriger als
im Westen. Das Verarbeitende Gewerbe war am Insol-
venzgeschehen in etwa gleichem MaBe beteiligt wie in den
alten Bundeslandern (16 bzw. 18 %). Auch gemessen an
der Insolvenzhaufigkeit lag das Baugewerbe an der Spitze.
Von 10000 umsatzsteuerpflichtigen Bauunternehmen
wurden 1994 201 insolvent. Die Insolvenzhaufigkeit der
Dienstleistungsunternehmen betrug nur etwa ein Drittel
dieses Wertes. Vergleicht man die Haufigkeit aller Unter-
nehmensinsolvenzen in Ost und West auf der Basis der
Umsatzsteuerstatistik miteinander, so sind in den neuen
Landern etwa 1'2mal so viele der bestehenden Unterneh-
men von einem Gesamtvollstreckungsverfahren betroffen
gewesen wie in den alten Landern von einem Konkursan-
trag oder Vergleichsverfahren.

Nur etwa 6 % der betroffenen Unternehmen in den neuen
Landern und Berlin-Ost waren acht Jahre und &lter. Die
meisten (85 %) waren nach dem 30. Juni 1990 gegrindet
worden, hatten also héchsten 42 Jahre bestanden. Die
Gbrigen 9 % waren bis zu vier Jahre vor der Vereinigung
entstanden.

Bezieher von Konkursausfaligeld

AuBer fUr Bayern gibt es keine Angaben lber die von einer
Insolvenz betroffenen Arbeitnehmer. Ersatzweise wird da-
her die Zahl der Bezieher von Konkursausfaligeld heran-



gezogen, die zwar nicht alle von einer Insolvenz betroffe-
nen Arbeitnehmer widerspiegeln kann, jedoch zumindest
den Trend fur die insolvenzbedingten Arbeitsplatzverluste
erkennen laBt. Anspruch auf Konkursausfallgeld haben
u. a. Arbeitnehmer, die bei einem Unternehmen beschaf-
tigt sind, gegen das ein Insolvenzverfahren erdffnet oder
mangels Masse abgelehnt wurde und die fir die letzten
drei Monate noch Lohn oder Gehalt ausstehen haben. Die
Bedingungen dafur regelt das Arbeitsforderungsgesetz.

‘Bezieher von Konkursausfallgeld)
1000
Neue Lander und
Berlin-Ost
1975 1980 1990 1981 1992 1993 1994 1993 1994
98 62 117 63 64 126 128 41 62

Friheres Bundesgebiet

') Queile: Bundesanstalt flr Arbeit, Nirnberg.

128000 Personen wurde 1994 im friheren Bundesgebiet
die Zahlung eines Konkursausfallgeldes bewilligt. Im Vor-
jahr waren es nur geringfigig weniger gewesen. Die im
Vergleich zur Gesamtzunahme der Insolvenzen (+ 15 %)
erheblich geringere Zunahme der Zahl der Bezieher von

Konkursausfallgeld kann ebenfalls als Indiz dafur gewertet:

werden, daf nicht nur die durchschnittliche finanzielle Be-
deutung abgenommen hat. sondern auch die durch-
schnittliche Beschaftigtenzahl. In den neuen Bundeslan-
dern bezogen 1994 rund 62000 Arbeitnehmer ein Kon-
kursausfalligeld. also etwa halb so viele wie im Westen. Da
aber in den neuen Landern die Zahl der Insolvenzen nur
knapp ein Viertel derjenigen im Westen betragt, bedeutet
dies, daB die personellen Auswirkungen der Insolvenzen
dort deutlich schwerwiegender sind als im Westen. In den
alten Bundeslandern kamen im Durchschnitt auf eine Un-
ternehmensinsolvenz rund 9 bewilligte Antrage auf Zah-
lung von Konkursausfallgeld. in den neuen Landern dage-
gen 16.

Insolvenzen in den Bundeslandern

In allen neuen Landern und Berlin-Ost fie! die- Zunahme
der Insolvenzen mit Abstand starker aus als in jedem der
elf alten Bundeslander. Der starkste Anstieg uberhaupt
wurde in Brandenburg verzeichnet, gefolgt von Thiringen.
In beiden Landern haben sich die Insolvenzzahlen gegen-

uber dem Vorjahr mehr als verdoppelt. Von den neuen
Landern wies Mecklenburg-Vorpommern mit + 38 % den
geringsten Anstieg auf. in Berlin-West wurden 25 % und in
Berlin-Ost 60 % mehr Insolvenztalle gezihlt als im Vorjahr;
daraus ergibt sich fur Berlin eine Gesamtzunahme um
36.1 %. Im Saarland wurden als einzigem Bundesiand
weniger Insolvenzen ermittelt als im Vorjahr (— 2.3 %).
Auch in Rheinland-Pfalz und in Bremen war der Anstieg
jeweils nur gering (+ 1,3 bzw. + 5,1 %).

Betrachtet man nur die Unternehmensinsolvenzen und
setzt diese zur Zahl der umsatzsteuerpilichtigen Unterneh-
men in Beziehung, 188t sich fir Thiringen mit 134 Inso!l-
venzialien je 10000 Unternehmen die héchste Haufigkeits-
ziffer errechnen. Wirde Berlin-Ost fir sich allein betrach-
tet, so ware dort mit 187 Insolvenzen je 10000 Unterneh-
men die Insolvenzgefahrdung statistisch gesehen am

Tabelle 6: insolvenzen und Insolvenzhaufigkeiten nach Landern

insolvenzen’) Haufig- | veran-
: keiten?) | derung

der der

Unter- | |nsoi-

. darunter: .

Land insgesamt . Unternehmen n?::s- ve@;in
i insol- | gegen-

i venzen | (ber

1993 | 1934 , 1993 | 1994 1993

Anzahi %
Baden-Wurttemberg ... | 2614 3111 1527 1907 51 + 199
Bayern............... 2580 2955 2008 2383 52 + 145
Berlin................ 1034 1407 908 1243 126 + 361
Brandenburg ......... 366 806 334 731 123 +1202
Bremen .............. 235 247 157 167 80 + 51
Hamburg............. 653 Al 478 562 78 + 181
Hessen .............. 1768 2047 1290 1516 72 + 157
Mecklenburg- :

Vorpommern........ 316 436 - 229 302 76 + 380
Niedersachsen ........ 1833 2041 1276 1389 63 + 110
Nordrhein-Westfalen ... | 5101 5833 3917 4536 79 + 155
Rheinland-Pfalz ....... 935 1008 720 765 56 + 13
Saarland ............. 388 378 3 307 g2 - 23
Sachsen ............. 844 1485 656 1047 85 + 771
Sachsen-Anhalft ... ..., 450 643 37 508 87 + 429
Schleswig-Holstein .. .. 654 754 540 616 71+ 153
Thiiringen ............ 460 935 435 845 134 +1033
Deutschland ... |20298 24928 15148 18824 72+ 228

') Friheres Bundesgebiet: Konkurse und Vergleichsverfahren ohne Anschluflkon-
kurse, denen ein erdffnetes Vergleichsverfahren vorausgegangen ist. Neue Lander
und Berlin-Ost: eréffnete und mangels Masse abgelehnte Gesamtvollstreckungsver-
fahren. — 2) Bezogen auf 10 000 Unternehmen. Berechnet anhand der Ergebnisse
der Umsatzsteuerstatistik 1992 (Steuerpflichtige mit einem jéhrlichen Umsatz von
mehr als 25 000 OM}.

héchsten. Die relativ wenigsten Insolvenzen gab es wie-
derum in Baden-Wirttemberg (51) und Bayern (52).

2.2 Wechselproteste und nicht eingeléste Schecks

Im Jahr 1994 wurden in der Bundesrepublik
Deutschland 66 199 Wechsel mit einem Betrag von
zusammen 1485 Mil. DM zu Protest gegeben
(1993: 64 016 Wechsel Gber 1 087 Mill. DM). Fur das
Jahr 1994 148t sich daraus ein Durchschnittsbetrag
von 22 432 DM je Wechselprotest errechnen. Im
Jahr 1993 betrug dieser 16 980 DM.

AuBerdem wurden im Jahr 1994 in den alten und
neuen Bundeslandermn von den Landeszentralbanken

und Kreditinstituten sowie den Postgiro- und
Postsparkassendmter 1 656 159 Schecks vor allem
wegen unzureichender oder fehlender Deckung
nicht eingelst. Der Wert dieser Schecks belief sich
zusammen auf 7 700 Mill. DM. Im Vorjahr waren
1572038 Schecks im Gegenwert von 7216
Mill. DM zurickgewiesen worden. Der Durch-
schnittsbetrag je nicht eingeldsten Scheck betrug im
Jahr 1994 4 649 DM gegeniber 4 530 DM im Jahr
1993.

—-10 -



'3 Zusammenfassende Ubersichten
3.1 Entwicklung der Insolvenzen - Friheres Bundesgebiet

Insgesamt Darunter Unternehmen
Jahr Konkursverfahren Konkursverfahren
Monat ) darunter Vergleichs- Insolvenzen 1) ) darunter Vergleichs- Insolvenzen 1)
insgesamt  |mangele Masse}  verfahren insgesamt  |mangels Masse| verfahren
abgelehnt abgelehnt
3943 1862 324 4 201 2 478 894 298 27186
9 059 6 639 94 9 140 6241 4 463 87 6315
18 804 14 512 105 18 876 13 560 10 180 97 13 625
18 793 14 695 82 18 842 13 456 10 266 75 13 500
17 543 13743 84 17 589 12 058 9207 76 12 098
15 887 12 238 57 15 936 10 523 7 825 46 10 562
14 607 11 204 57 14 643 9 558 7 061 51 9 590
13 243 10 029 42 13 271 8707 6 321 36 8730
12 903 9 667 39 12 922 8428 5 989 35 8 445
14 094 10 403 37 14 117 9 807 6 871 32 9828
17 482 12 853 73 17 537 12772 8 987 64 12 821
20 050 14 997 67 20 092 14 878 10713 60 14 913
1726 1233 3 1726 1273 871 3 1274
1994 Januar .... 1554 1129 6 15657 1133 790 5 1135
Februar 1704 1267 6 1710 1277 805 ] 1283
Mérz 1677 1193 2 1678 1244 837 2 1242
1621 1227 10 1 630 1225 908 10 1234
1 569 1203 7 1670 1138 841 6 1138
1 621 1208 9 1626 1155 816 7 11568
1 849 1 460 7 1 854 1421 1082 6 1425
1575 1146 5 1578 1186 829 4 1188
1720 1272 5 1724 1271 899 5 1275
1680 1250 2 1 681 1219 887 1 1219
1399 1103 - 1 399 1013 783 - 1013
2 081 1 639 8 2 085 1599 1136 1603
1) Konkurs- und Vergleichsverfahren zusammen ohne AnschluBkonkurse, denen ein eréffnetes Vergleichsverfahren vorausgegangen ist.
3.2 Beantragte Konkursverfahren nach Héhe der voraussichtlichen Forderungen®)
Frtheres Bundesgebiet
Voraussichtliche Forderungen Dezember 1994 Dezember 1993 Jahr 1994
von ... bis unter ... DM Anzahl ] Anzahl I % Anzahl %
unter 100 GO0 . 730 35,1 656 38,0 7 442 37,1
100 000 - 1 Mill. . 919 44,2 710 411 8 503 42,4
1 Mill. und mehr .. 332 16,0 257 14,9 3057 15,2
unbekannt 100 8 103 6,0 1048 52
*) Eréffnete und mangels Masse abgelehnte Konkurse einschl. AnschluBkonkurse.
3.3 Entwicklung der Insolvenzen*) - Neue L&nder und Berlin-Ost
Insgesamt Unternehmen
Jahr ' erdfnete mangels Masse ) erdtinete mangele Maese
Monat insgesamt abgelehnte insgesamt abgelehnte
Verfahren Verfahren
Verfahren Verfahren
1991 ... 401 328 73 392 325 67
1992 1185 669 516 1092 643 449
1993 2761 1213 1548 2 327 1118 1209
1994 ... 4 836 1779 3057 391 1532 2379
1993 Dezember ............ccccoeeee 292 134 158 235 117 118
1994 Januar .... 294 139 155 237 115 122
Februar 315 121 194 258 105 153
Mirz ... 422 164 258 323 143 180
April .. 365 138 227 282 116 166
Mai 415 146 269 338 119 219
Juni .. 455 170 285 383 158 225
377 124 253 301 108 193
456 167 289 373 148 225
September . 473 172 301 385 149 236
Oktober .... 431 167 264 356 142 214
November . 364 130 234 303 107 196
Dezember . 469 141 328 372 122 250

*) Erdffnete und mangels Masse abgelehnte Verfahren nach der Gesamtvollstreckungsordnung.
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3 Zusammenfassende Ubersichten *
3.4 Personen, denen (bzw. fur die) im Berichtszeitraum Konkursausfallgeld bewilligt wurde®) -

Einzel- und Sammelantriage
Jahr . Verénderung
Monat von Unternehmen 1) von Dritten 2) zusammen gegeniiber dem Vorjahr
bewilligt fur ... Personen %
Friheres Bundesgebiet

102 193 15 155 117 348 + 0,8

95 680 13 587 109 267 - 6,9

93 698 13 461 107 159 - 1,9

72 494 8917 8141 - 240

60 876 5972 66 848 - 179

55 753 7719 63 472 - 51

58 750 5285 64 035 + 09

80 615 5897 86 512 + 351

118 003 8 150 126 153 + 458

116 033 11797 127 830 + 1,3

11 145 807 11 952 + 460

1994 Januar .........ooooeiiiiinieiiiiniennns 7 845 609 8 454 - 33
Februar . 9 849 465 10314 + 289
Mérz .. 10 995 2130 13125 + 341

April 8724 680 9 404 - 154

Mai . 9 257 1222 10 479 + 18,8

Juni 10 940 555 11 495 + 152

Juli ... 9 276 1028 10 304 + 12,9
August ..... 8 979 616 9 595 + 2,0
September 8 880r 999r 9 879r - 22,2r
Oktober ... 9 680 481 10 161 - 1,2
November 11168 555 11723 - 278
Dezember .............oooiiiiiiiiene 10 440 2 457 12 897 + 7.9

Neue Lander und Berlin-Ost
T893 L 40 238 1162 41 400

1994 60 183 1534 61717 + 49,1
1993 Dezember ..........coccovvviieninceiines 3 976 106 4082 X
1994 Januar ..... 3616 81 3 697 X
Februar . 3527 149 3676 X
Mérz 4 507 90 4 597 x
April 5377 89 5466 X

Mai . 4230 95 4 325 x

Juni 4 857 90 4 947 X

Juli ... 4 364 75 4 439 x
August ..... 5575 288 5 863 X
September 5911 226 6137 X
Oktober ... 5104 136 5240 + 18,6
November 5 884 96 5 980 + 328
Dezember ... 7 231 119 7 350 + 80,1

*} Endgultige Bewilligung; ohne Antrage von Einzugssteilen auf Entrichtung

von Beitrdgen.

1) Sammelantrage z.B. von Betriebsrat, Gewerkschaft oder

2) Z.B. von Kreditinstituten aufgrund abgetretener Anspriche.

Konkursverwalter. Quelie: Bundesanstalt fur Arbeit, NUrnberg
3.5 Wechselproteste und nicht eingeléste Schecks*) - Deutschland
Wechselproteste 1) Nicht eingeldste Schecks 1)
Jahr Durchschnitts- Durchschnitts-
Monat Falle Betrag betrag Falle Betrag betrag
je Wechsel je Scheck
Anzahl Mill. DM DM Anzahl Mill. DM DM
Friheres Bundesgebiet

152 546 1412 9 256 2 291 095 4 993 2179

129 744 1184 9 126 2 098 334 4 686 2233

104 944 990 9434 2 037 554 4 580 2248

83 434 769 9217 1877 717 4 283 2 281

68 909 680 9 868 1 496 321 4424 2 957

60 413 727 12034 1359 397 4458 3279

Deutschland

63723 671 12 490 1 368 667 5523 4 035

61769 959 15 526 1450 210 6 880 4744
64 016r 1087 16 980r 1 672 038r 7216 4 590r

66 199 1485 22 432 1656 159 7 700 4 649
5739r 96 16 728r 130 853r 644 4 922r
5 2851 83r 15 705¢ 128 1971 584r 4 5551
4 997r Hr 18 211r 124 385r 558r 4 486r
5794r 154r 26 579r 142 401r 763r 5 358r
5 186r 125 24 103r 138 070r S877r 4179r

5910 134 22 673 134 862 565 4189
6019 137 22761 137 763r 678r 4 921r

5870 181 30 835 147 961 821 5549

5 657 103 18 208 141 455 634 4 482

September 5118 97 18 953 143 431 583 4 065
Oktober ... 5 366 116 21618 141 770 595 4197
November 5558 116 20 871 136 837 584 4268
Dezember ............. [P 5 439 148 27 211 139 027 758 5452

*} Bei Landeszentralbanken und Kreditinstituten (einschl. Teilzahlungskre-
ditinstituten) im Bundesgebiet. Ab Dezember 1980 werden zusitzlich die
von den Postgiro- und Postsparkassenamtern nicht eingelésten Schecks
nachgewiesen. Von den Kreditgenossenschaften meldeten bis November
1973 nur diejenigen Institute, deren Bilanzsumme sich am 31.12.1967 auf
5 Mill. DM und mehr belief. Ab Dezember 1973 werden nur noch Angaben
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von denjenigen Kreditgenossenschaften nachgewiesen, deren
Bilanzsumme am 31.12.1972 10 Mill. DM und mehr betrug sowie von
solchen, die bis dahin berichtspflichtig waren.
1) Ab Januar 1991 beziehen sich die Angaben auf die Bundesrepublik
Deutschland nach dem Gebietsstand ab dem 3.10.1990.

Quelle: Deutsche Bundesbank, Frankfurt a.M.



3 Zusammenfassende Ubersichten

3.6 Insolvenzen, Anteile und Insolvenzh#ufigkeiten von Unternehmen
nach ausgewahlten Wirtschaftszweigen, Rechtsformen und Léndern

Jahr 1994
Unternehmen 1992 1) | Insolvenzen 1994 Anteile Insolvenzhéufigkeiten 2)
Nummer Wirtschaftszweig froheres friheres Unternehmen 1992 1}|  Ineolvenzen 1894 froheres
der Rechtsform Bundee- | MY® | Bundes- | M°Y® | friheres friheres Bundes- neus
WZ 1979 Land gebiet 3) | LANder 4} | Jopior 3y | Lander 4) | gungea. | Y8 [ Bundes- | "Y€ | gebiet3) | Lander4)
. Lénder 4) R Lénder 4)
gebiet 3) gebiet 3)
Anzahl % Anzahl
Unternehmen und Freie Berufe
0-7 Unternehmen u. Freie Berufe ... | 2289504 330984 15 391 3433 100,0 100,0 100,0 100,0 67 104
nach Wirtschaftsbereichen

0,1 Land- u. Forstwirtschaft, Fische-

rei, Energie- und Waseserversor-

gung, Bergbau ............c.ccoen R X 231 103 x X 1,5 3,0 x X
2 Verarbeitendee Gewerbe 298 279 51 425 2727 555 13,0 15,8 17,7 16,2 91 108
20 Chem. Industrie usw., Mineral-

blverarbeitung ........................ 4185 416 45 11 0,2 0,1 0,3 0,3 107 264
21 H.v. Kunststoff- und Gummi-

L L= T 7 238 908 92 22 0,3 0,3 0.6 0,6 127 242
22 Gew. und Verarbeitung von

Steinen und Erden, Fein-

keramik, Glas ..............c.oceeunee 14 124 2810 60 27 0,6 0,8 0,4 08 42 96
23 Metallerzeugung u. -bearbeitung 32 829 6 684 281 41 1,4 2,0 18 1,2 86 61
24 Stahl-, Maschinen- u. Fahr-

zeugbau, H. v. ADV-Einr. ........ 54 175 9910 857 139 24 3,0 5,6 40 158 140
25 Elektrotechnik, Feinmechanik,

H.v. ADV-Einrichtung .............. 50 551 9 588 528 80 2,2 2,9 34 23 104 83
26 Holz-, Papier- u. Druckgewerbe 53 424 7 586 431 111 2,3 2,3 2,8 3,2 81 146
27 Leder-, Textil- u. Bekleidunge-

gewerbe ... 28 829 4 151 265 45 1,3 1,3 1,7 1.3 92 108
28/29  Ernéhrungsgewerbe, Tabak-

verarbeitung ..........c.cceieeeiins 52914 9372 168 79 23 2,8 i1 2,3 32 84
3 Baugewerbe ......... 219 13t 44 946 3018 902 9,6 13,6 19,6 26,3 138 201
30 Bauhauptgewerbe . 91 203 14 661 1977 632 4,0 4,4 12,8 18,4 217 431
31 Ausbaugewerbe .................. 127 928 30 285 1042 270 5.6 9,1 6,8 7.9 81 89
4 Handel .........ccccvveiiiiennnnnneninn, 620 001 101 298 3835 848 271 30,6 24,9 24,7 62 84
40/41  GroBhandel ....... 121 981 12 054 1726 323 5,3 3,6 11,2 9,4 141 268
42 Handelsvermittiung .. 78 294 7 921 93 14 34 2,4 0,6 04 12 18
43 Einzethandel 419726 81323 2016 511 18,3 24,6 13,1 14,9 48 63
5 Verkehr, Nachrichtenliber-

mMItIUNG ..o 103 578 21227 955 335 4,5 6,4 6,2 9,8 92 158
6 Kreditinstitute, Versicherungs-

gewerbe ...........cceeiiiiiniennns 12 846 1587 132 9 0,6 0,5 0,9 0,3 103 57
7 Dienstleistungen v. Unternehmen

u. Freien Berufen ................... 988 525 97 302 4 492 681 43,2 29,4 29,2 19,8 45 70

nach Rechtsformen
Einzelunternehmen ................cccocoiiiiiie 1674473 252515 4 822 1222 x X 31,3 35,6 29 48
Personengeselischaften (OHG, KG) .. 273 522 23 962 861 85 X X 56 2,5 31 35
Gesellschaften mb.H. ............. . 532 185 61727 9 649 2021 x X 62,7 58,9 181 327
Sonstige Unternehmen ........................... 40 806 7176 59 105 X x 0,4 3,1 14 146
nach Landern
Baden-Wairttemberg ................c.oeoeviiniane 373478 X 1807 x 16,3 X 12,4 X 51 X
Bayern 457 347 x 2383 X 20,0 x 15,5 x 52 x
Berlin ......... 98 792 X 1243 X 43 X 8,1 X 126 X
Brandenburg . X 59 353 X 731 X 17.9 X 21,3 X 123
Bremen ...... 20 959 x 167 x 0,9 x 1.1 X 80 x
Hamburg 72193 x 562 X 3,2 x 3,7 X 78 X
Heseen 209 696 X 1516 X 9,2 x 9,8 X 72 x
Mecklenburg-Vorpommern X 39 678 X 302 X 12,0 X 8,8 X 76
Niedersachsen 221743 X 1389 x 9,7 x 9,0 x 63 x
Nordrhein-Westfalen .. 5§77 323 x 4536 x 252 x 29,5 X 79 X
Rheinland-Pfalz .... 137 693 X 765 x 8,0 X 5,0 X 56 x
Saarland .. . 33 221 X 307 X 1.5 x 2,0 x 92 X
Sachsen ........ - x 110662 X 1047 X 334 X 30,5 X 95
Sachsen-Anhalt ... x 58 394 X 508 x 17.6 x 148 x 87
Schieswig-Holstein .. 87 059 X 616 X 3,8 X 4,0 b 71 X
Thuringen x 62 897 x 845 x 19,0 x 24,6 x 134
1) Quellen: Umsatzeteuerstatietik, Ausnahme "GmbH": Statistik der 3) Einschl. Berlin-Ost.
Kapitalgeselischaften 1993. 4) Ohne Berlin-Ost.

2) Bezogen auf 10 000 Unternehmen.
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1 Insolvenzverfahren nach Rechtsformen, Alter der Unternehmen und ForderungsgréBenklassen

Dezember 1

994

Friiheres Bundesgebiet

Rechtsform Beantragte Konkursverfahren Insolvenzen 1)
Alter des Unternehmens mangels darunter Eréffnete dagegen: Vorjahr
eréffnete Masse zusammen | AnschluB- | Vergleichs-| insgesamt Zu-(+)
GréBenklasse Verfahren .| abgelehnte konkurse | verfahren insgesamt | bzw. Ab-(-)
der Forderung Antrage nahme
von ... bis unter ... DM Anzahl %
Unternehmen und Freie Berufe
Unternehmen und Freie Berufe ........ 463 1136 1589 4 8 1603 1274 +258
nach Rechtsformen
Nichteingetragene Unternehmen ........ 38 355 393 - 1 394 320 +23,1
Einzelunternehmen ................... 26 11 137 1 - 136 89 +528
Personengeselischaften (OHG,KG) . ..... 44 37 81 - 1 82 80 +25
darunter: GmbH & Co. KG ............ 39 21 60 - - 60 54 +11,1
Gesellschaftenmb.H. ................ 350 631 981 3 5 983 784 +254
Aktiengesellschaften, KGaA ............ 2 - 1 1 +400,0
Eingetragene Genossenschaften ........ - 2 - - 2 - X
sonstige eingetragene Unternehmen . . . .. 1 - 1 - - 1 - X
nach dem Alter der Unternehmen
bis unter8 Jahrealt................... 285 961 1246 2 1246 983 +26,8
8Jahreundatter ..................... 178 175 383 6 357 291 227
Ubrige Gemeinschuldner
Ubrige Gemeinschuldner zusammen . .. 79 403 482 - - 482 452 +66
Natarliche Personen . ................ 15 263 278 - - 278 244 +139
Nachlasse ......................... 61 124 185 - - 185 199 7.0
sonstige Gemeinschuldner . .. .......... 3 16 19 - - 19 9 +1111
Insgesamt
insgesant ... 542 1539 2081 4 8 2085 1726 +20,8
darunter: nach Grofenklassen der angemeldeten Forderungen

unter 10000 .................. 4 197 201 - - 201 201 -
10000 - 100000.................. 66 463 529 - - 529 455 +16,3
100000 - 500000.................. 174 528 702 1 - 702 518 +355
500000 - AMill................... 76 141 217 1 - 217 192 +13,0
TMIL - 1OMIll ... 160 135 295 2 - 295 217 +359
10Mill. und mehr ................. 32 5 37 - - 37 40 -75

1) In der Gliederung nach Forderungsgrate! 1 ohne \ v nach der Vergleichsordnung.
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2 Insolvenzverfahren nach Wirtschaftszweigen

Dezember 1994
Fritheres Bundesgebiet
Beantragte Konkursverfahren Insolvenzen .
Nr. Wirtschaftsgliederung mangels darunter Eréffnete dagegen: Vorjahr
der (Kurzbezelchnung) eréffnete Masse zusammen | AnschluB- | Vergleichs-| insgesamt 2u-(+)
WZ 1979 Verfahren | abgelehnte konkurse | verfahren insgesamt | bzw. Ab-(-)
Antriige nahme
Anzahl %
[} Land-u.Forstwirtschaft,
Fischerel ....... 5 26 31 - - 31 15 +106,7
01 Landwirtschaft . ........... 3 12 15 - - 15 7 +114,3
darunter:
014 Aligem.Gartenbau . ....... 2 8 10 - - 10 5 +100,0
03 Gewerbl.Gartnerei u.
Tierhaltung .............. 2 10 12 - - 12 7 +71,4
darunter:
031 Gewerbl.Gartnerei . ....... 2 10 12 - - 12 5 +140,0
05 Forstwirtschaft ............ - 4 4 - - 4 1 +300,0
07 Fischerei,Fischzucht. ... ... - - - - - - - -
1 Energie-u.Wasserversorg.,
Bergbau ..........c.0000 - - - - - - - -
2 Verarb.Gewerbe .......... 110 148 258 1 4 261 253 +32
20 Chem.Industrie usw,
Mineraldlverarb. .......... 3 6 9 - - 9 3 +200,0
darunter:
200 Chemische Industrie . ..... 3 5 8 - - 8 3 +166,7
21 H.v.Kunststoff-u.
Gummiwaren............. 5 4 9 - - 9 11 -182
darunter:
210 H.v.Kunststoffwaren . . . . ... 5 4 9 - - 9 1" -182
prl Gew.u.Verarb.v.Steinen u.
Erden, Feinkeramik, Glas . . . 4 5 9 - - 9 3 +200,0
221-223 Gew.u.Verarb.v.Steinen u.
Erden (oh.Schleifm.)...... 2 4 6 - - 6 3 +100,0
24.226 Feinkeramik, H.v.
Schlefmitteln . . .......... - - - - - - - -
27 H.uVerarbvGlas......... 2 1 3 - - 3 - X
23 Metallerzeugung u.
-bearbeitung ............. 10 15 25 - - 25 33 -242
24 Stahl-Maschinen-u.Fahr-
zeugbau H.v.Adv-Einr. . . . .. 27 44 71 1 1 7 90 21,1
240-241 Stahl-u.Leichtmetallbau . . .. 4 8 12 1 - 1 2 50,0
242 Maschinenbau . .......... 16 21 37 - 1 38 42 85
243,2495 H.v.Baromaschinen Adv-
Geriten u.-Einr.usw. .. ... 1 3 4 - - 4 6 333
244-24S, Straflenfahrzeugbau,
2491 Rep.vKfzusw........... 6 12 18 - - 18 16 +125
246-248 Fahrzeugbau(oh.StraBen-
fahrzeugbau)............ - - - - - - 4 -100,0
25 Elektrotechnik,Feinmechanik,
H.v.EBM-Waren usw ...... 27 35 62 - - 62 45 +378
250,2591 Elektrotechnik,Rep.v.
Haushaltsgerdten .. ... ... 21 19 40 - - © 40 20 +100,0
252-254, Feinmechanik,Optik,
2594-2587 HwvUhrenusw.......... 2 8 10 - - 10 7 +42,9
256 HvEBM-Waren ......... 3 7 10 - - 10 17 412
257-258 H.v.Musikinstrum.,Spiel-
waren,Fllhaltern usw . . .. 1 1 2 - - 2 1 +100,0
26 Holz- Papier-u.Druckgewerbe 16 21 37 - - 37 40 75
260 Holzbearbeitung .. ........ 2 1 3 - - 3 1 +200,0
261 Holzverarbeitung . . ....... 5 8 13 - - 13 19 316
264 Zelistoff- Holzschliff-,Papier-
u.Pappeerzeugung . . ..... 1 1 2 - - 2 - X
265 Papier-u.Pappeverarbeitung 3 2 5 - - 5 2 +150,0
268 Druckerei,Vervielfiltigung . . 5 9 14 - - 14 18 22
269 Rep.v.Gebrauchsgitern
aHolzud. ............. - - - - - - - _
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2 Insolvenzverfahren nach Wirtschaftszweigen
Dezember 1994
Friiheres Bundesgebiet

Beantragte Konkursverfahren Insolvenzen
Nr. Wirtschaftsgliederung mangels darunter Eréffnete dagegen: Vorjahr
der (Kurzbezeichnung) eréffnete Masse zusammen | AnschluB- | Vergleichs-| insgesamt Zu-(+)
WZ 1979 Verfahren | abgelehnte konkurse | verfahren insgesamt | bzw. Ab-(-)
Antrige nahme
Anzahi %
27 Leder-, Textil-u.Bekleidungs-
gewerbe................. 14 9 23 - 1 24 17 +412
darunter:
270-272 Ledergewerbe ........... 5 - 5 - - 5 1 +400,0
275 Textilgewerbe . . .......... 3 2 5 - 1 6 6 -
276 Bekleidungsgewerbe . . . . .. 6 7 13 - - 13 10 +30,0
28/29 Erndhrungsgewerbe,
Tabakverarbeitung ........ 4 9 13 - 2 15 11 +36,4
3 Baugewerbe ..... cesasans 99 215 314 - - 314 221 +42,1
30 Bauhauptgewerbe ......... 69 156 25 - - 225 145 +552
300 Hoch-u.Tiefbau .......... S5 101 156 - - 156 101 +54,5
darunter: )
3004-3005 Hochbau............... 16 38 54 - - 54 23 +1348
3007 Tiefbau. . .............. 13 11 24 - - 24 15 +60,0
302 Spezialbau . ............. 6 25 31 - - 31 15 +106,7
305 Stukkateurgewerbe,
Gipserei Verputzerei. . .. .. - 15 15 - - 15 15 -
308 Zimmerei,Dachdeckerei . . . . 8 15 23 - - 23 14 +64.3
31 Ausbaugewerbe . .......... 30 59 89 - - 89 76 +171
4 Handel......... Ceseaneene 111 295 406 3 3 406 338 +20,1
40/41 GroBhandel .............. 58 117 175 2 1 174 150 +16,0
401-408 Gh.m.Rohstoffen,Halbw.,
Altmaterial,Reststoffen . . .. 9 20 29 - - 29 42 31,0
411 Gh.m.Nahrungsmittein, .
Getrinken,Tabakwaren . . . 5 3 8 - - 8 1 273
412 Gh.m.Textilien,Bekdeidung,
Schuhen,Lederwaren . . . .. 10 15 25 - - 25 18 +38,9
413 Gh.m.Metallwaren,
Einrichtungsgegenstinden 6 11 17 - - 17 12 +417
416 Gh.m.Fahrzeugen,
Maschinen techn.Bedarf . . . 14 32 46 ] - 45 40 +125
414,418-419 Ubriger GroBhandel . . .. ... 14 36 50 1 1 50 27 +852
42 Handelsvermittiung ........ 2 16 18 - - 18 2 +800,0
43 Einzelhandel ............. 51 162 213 1 2 214 186 +15,1
431 Eh.m.Nahrungsmittein,
Getrinken, Tabakwaren . .. 1 14 15 - 1 16 11 +455
432 Eh.m.Textilien,Bekleidung,
Schuhen,Lederwaren . . . .. 8 25 33 - - 33 38 -132
433-434 Eh.m.Einrich.gegenstinden, .
Elektrotechn.Erzeugn. usw 6 36 42 1 - 41 49 -163
438 Eh.m.Fahrzeugen,Fahrzeug-
teilenu.eifen........... 13 32 45 - 1 46 24 +91,7
435-437,439 Ubriger Einzelhandel . . . . .. 23 55 78 - - 78 64 +21.9
[ Verkehr,Nachrichten-
Gbermittiung ............ 18 79 97 - - 97 83 +16,9
51 Verkehr,Nachrichteniber-
mittig.(oh.Sped.usw) . . ... .. ) 47 52 - - 52 51 +2,0
darunter:
512 StraBenverkehr,Park-
platze u.-hauser ......... 4 46 50 - - 50 44 +136
55 Spedition, Lagerei,
Verkehrsvermittiung . .. . ... 13 32 45 - - 45 32 +406
darunter:
551 Spedition,Lagerei ........ 12 17 29 - - 29 18 +61,1
§555 Reiseveranstaltung u.
-vermittiung . ............ 1 15 16 - - 16 14 +143
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2 Insolvenzverfahren nach Wirtschaftszweigen
Dezember 1994
Friiheres Bundesgebiet

Beantragte Konkursverfahren Insolvenzen
Nr. Wirtschaftsgliederung mangels darunter Eréffnete dagegen: Vorjahr
der (Kurzbezeichnung) eréffnete Masse zusammen | Anschlu- | Vergleichs-| insgesamt Zu-(+)
WZ 1979 Verfahren | abgelehnte konkurse | verfahren insgesamt | bzw. Ab-(-)
( Antrége nahme
Anzahl %
6 Kreditinstitute,Versiche-
rungsgewerbe ........... 3 13 16 - - 16 12 +333
60 Kreditinstitute . . ... ........ - - - - - - - -
61 Versicherungsgewerbe .. ... - - - - - . - R
65 m.d.Kredit-u.Vers.gewerbe
verb.Tatigkeiten .......... 3 13 16 - - 16 12 +333
7 Dienstieistg.v.Unternehmen
u.Fr.Berufen............. 117 360 477 - 1 478 352 +358
71 Gastgewerbe ............. 13 86 99 - - 99 64 +54,7
73 Wisch. Kérperpfig.u.a.
personl.Dienstleistg. ...... 2 25 27 - - 27 17 +58.8
darunter:
7351 Friseurgewerbe .......... 2 7 9 - - 9 6 +50,0
74 Gebiudereinig. Abfallbeseitig.
ua.hygienEinr............ 4 11 15 - - 15 11 +36,4
76 Verlagsgewerbe . .......... 2 10 12 - - 12 4 +200,0
78 Dienstleistungen f.
Unternehmen ............ 52 124 176 - - 176 130 +354
darunter:
7893 Vermdgensverwaitung
_(oh.Beteiligungsges.) ... .. 8 8 16 - - 16 1 +455
72,75,77,79 Ubr.Dienstleistg.v.Unter-
nehmen u.Fr.Berufen ...... 44 104 148 - 1 149 126 +183
darunter:
7941 Wohnungsunternehmen . . . 5 9 14 - - 14 6 +133,3
7945 Grundst.-u.Wohnungs-
verwaltungud. ......... 16 29 45 - - 45 25 +80,0
797 Beteiligungsgeselischaften . 7 23 30 - - 30 40 25,0
0-7 alle Wirtschaftsbereiche . . 463 1136 1599 4 8 1603 1274 +258
Ubrige Gemeinschuldner . . . 79 403 482 - - 482 452 +66
Insgesamt ... 542 15839 2081 4 8 2085 1726 +20,8
darunter: Handwerk
0-7 Handwerk insgesamt ..... 72 93 165 - 1 166 97 +711
2 Verarb.Gewerbe .. ......... 18 23 41 - 1 42 33 +27.3
darunter:
24 Stahl-,Maschinen- Fahr-
zeugbau,H.v.Adv-Einr. . . .. 6 12 18 - - 18 15 +20,0
25 Elektrotechnik, Feinmecha-
nik,H.v.EBM-Waren usw. . . 4 4 8 - - 8 6 +33,3
26 Holz-,Papier-u.
Druckgewerbe ........... 5 1 6 - - 6 6 -
27 Leder-,Textil-u.Bekleidungs-
gewerbe................ 1 1 2 - 1 3 - X
28/29 Erndhrungsgewerbe,
Tabakverarbeitung ....... 1 1 2 - - 2 1 +100,0
3 Baugewerbe .............. 42 50 92 - - 92 45 +104,4
30 Bauhauptgewerbe ........ 27 36 63 - - 63 27 +133,3
31 Ausbaugewerbe . ......... 15 14 29 - - 29 18 +61,1
4 Handel .................. 6 7 13 - - 13 8 +62,5
7 Dienstieistg.v.Unternehmen
uFrBerufen ............. 4 9 13 - - 13 8 +62,5
0156 Ubr.Wirtschaftsbereiche . . . . 2 4 6 - - 6 3 +100,0



3 Insolvenzverfahren nach Landern

Dezember 1994
Fritheres Bundesgebiet

Beantragte Konkursverfahren

Insolvenzen

mangels darunter. Eréffnete dagegen: Vorjahr
Land eréffnete Masse zusammen | AnschluB- | Vergleichs-| insgesamt Zu-(+)
Veifahren | abgelehnte konkurse | verfahren insgesamt | bzw. Ab-(-)
Antrige nahme
Anzahl %
Insgesamt
Baden-Wirttemberg .................. 76 232 308 1 - 307 281 493
Bayern ........ ... 72 264 336 1 1 336 244 +37.7
Berlin-West. ........................ 7 70 77 - - 77 65 +185
Bremen ................ ..l 1 18 19 - - 19 14 +357
Hamburg............. .. .ot 16 40 56 - - 56 38 +47,4
Hessen..............cooovveaii.t. 43 136 179 - 1 180 195 7.7
Niedersachsen ...................... 76 130 206 2 2 206 158 +30,4
Nordrhein-Westfalen . ................. 182 475 657" - - 657 5§35 +2238
Rheinland-Pfalz . . .................... 20 77 97 - 3 100 87 +14,9
Saarland..................... ... 19 47 66 - - 66 42 +57.1
Schleswig-Holstein . . ................. 30 S0 80 - 1 81 67 4209
Friheres Bundesgebiet . .. 542 1539 2081 4 8 2085 1726 +208
darunter: Unternehmen und Freie Berufe

Baden-Warttemberg .................. 63 151 214 1 - 213 168 +26,8
Bayern .........cooiiiiiiiiiiiiiinn, 70 213 283 1 1 283 192 +474
Berlin‘West......................... 4 ) 64 68 - - 68 61 +115
Bremen ..............cc.ciiiniinaa. 1 9 10 - - 10 7 +429
Hamburg.................0.. .00 13 25 38 - - 38 26 +462
Hessen.............c.cooiiieienonn. 34 98 132 - 1 133 144 76
Niedersachsen ...................... 55 89 144 2 2 144 118 +22,0
Nordrhein-Wesffalen. . ................ 158 341 499 - - 499 420 +188
Rheinland-Pfalz . ..................... 18 66 84 - 3 87 62 +403
Saarland................... 19 4?2 61 - - 61 27 +125,9
Schleswig-Holstein . .. ................ 28 38 66 - 1 67 49 +36,7
463 1136 1599 4 8 1603 1274 +258

Fritheres Bundesgebiet ...
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4 Insolvenzverfahren nach Rechtsformen, Alter der Unternehmen und ForderungsgroRenklassen
Jahr 1994
Friiheres Bundesgebiet

Rechtsform Beantragte Konkursveifahren Insolvenzen 1)
Alter des Unternehmens mangels darunter Eréffnete dagegen: Vorjahr
— erdffnete Masse zusammen | AnschluB- | Vergleichs-| insgesamt Zu-(+)
GréRenklasse Veifahren | abgelehnte konkurse | veifahren insgesamt | bzw. Ab-(-)
der Forderung Antriage nahme
von .. bis unter ... DM Anzahi %
Unternehmen und Frele Berufe
Unternehmen und Freie Berufe ... ..... 4165 10713 14 878 25 60 14913 12821 +16,3
nach Rechtsformen
Nichteingetragene Untemehmen ........ 342 3182 3524 2 1 3523 3141 +12.2
Einzelunternehmen ................... 247 914 1161 3 9 1167 1029 +134
Personengeselischaften (OHG,KG) ... . . .. 457 385 842 S 12 849 786 +8,0
darunter: GmbH& Co. KG ............ 363 262 625 S 8 628 557 +12,7
Geselilschaftenmb.H. ................ 3093 6201 9294 14 35 9315 7825 +19,0
Aktiengesellschaften, KGaA ............ 18 14 32 1 1 32 24 +33,3
Eingetragene Genossenschaften ........ 5 1 6 - 1 7 6 +16,7
sonstige eingetragene Unternehmen . . . .. 3 16 19 - 1 20 10 +100,0
nach dem Alter der Unternehmen
bis unter8 Jahrealt................... 2627 8735 11 362 13 23 11372 9768 +16,4
8Jahreundélter ..................... 1538 1978 3516 12 37 3541 3053 +16,0
Ubrige Gemeinschuldner
Obrige Gemeinschuldner zusanumen . .. 888 4284 5172 - 7 5179 4716 498
Natirliche Personen ................. 233 2781 3014 - 7 3021 2652 +139
Nachldsse ................coiiinane, 626 1412 2038 - - 2038 1963 +38
sonstige Gemeinschuldner . ............ 29 91 120 - - 120 101 +18,8
Insgesamt
Insgesanmt ... 5053 14997 20050 25 67 20092 17537 +146
darunter: nach Grofenklassen der angemeldeten Forderungen
unter 10000 .................. 100 1937 2037 - - 2037 2129 43
10000 - 100000.................. 649 4756 5405 3 - 5405 4748 -+13,8'
100000 - 500000.................. 1578 4714 6292 S - 6292 5137 +225
500000 - IMill............... ... 780 1431 221 2 - 2211 1930 +146
IMIll. - 1OMIll................L 1443 1320 2763 14 - 2763 2292 +20,5
1OMill. und mehr ................. 227 67 294 1 2 294 267 +10,1
1) In der Gilederung nach F gsgrofienid. ohne \ 1 nach der \ Wng.
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5 Insolvenzverfahren nach Wirtschaftszweigen
Jahr 1994
Fritheres Bundesgebiet

Beantragte Konkursverfahren

Insolvenzen

Nr. Wirtschaftsgliederung mangels darunter Eréffnete dagegen: Vorjahr
der (Kurzbezeichnung) eréffnete Masse zusammen | AnschluB- | Vergleichs-| insgesamt Zu-(+)
WZ 1979 Verfahren | abgelehnte konkurse | verfahren insgesamt | bzw. Ab-(-)
Antrage nahme
Anzahl %
[\] Land-u.Forstwirtschaft,
Fischerel ........ R 43 183 26 1 1 226 187 +209
01 Landwirtschaft ............ 24 90 114 - - 114 98 +16,3
darunter:
014 Allgem.Gartenbau ........ 15 75 90 - - 20 69 +30,4
03 Gewerbl.Gartnerei u. .
Tierhaltung .............. 18 75 93 - - 93 72 4292
darunter:
031 Gewerbl.Gartnerei .. ...... 17 74 91 - - 91 66 +379
0S Forstwirtschaft ............ 1 18 198 1 1 19 16 +18,8
07 Fischerei,Fischzucht....... - - - - - - 1 -100,0
1 Energie-u.Wasserversorg.,
Bergbau ................ 1 1 2 - - 2 3 333
2 Verarb.Gewerbe .......... 1089 1577 2666 8 14 2672 2528 +5,7
20 Chem.industrie usw,
Mineraidlverarb. .......... 15 30 45 - - 45 32 +406
darunter:
200 Chemische Industrie . ... .. 13 29 42 - - 42 30 +40,0
21 H.v.Kunststoff-u.
©Gummiwaren . ............ 37 54 91 - - ] 104 -12,5
darunter:
210 H.v.Kunststoffwaren . . . . . .. 36 49 85 - - 85 97 12,4
2 Gew.u.Verarb.v.Steinen u. '
Erden, Feinkeramik, Glas . . . 16 40 56 - - 56 56 -
221-223 Gew.u.Verarb.v.Steinen u.
Erden (oh.Schieifm.) . . .... 10 27 37 - - 37 33 +12,1
224-226 Feinkeramik, H.v.
Schleifmitteln . .. ......... 2 S 7 - - 7 12 41,7
27 H.uVerarb.v.Glas......... 4 8 12 - - 12 11 +9,1
23 Metallerzeugung u. .
-bearbeitung ............. 110 166 276 - 1 277 253 +95
24 Stahl-,Maschinen-u.Fahr-
zeugbau H.v.Adv-Einr. . . . .. 348 497 845 S 6 846 790 +7,1
240-241 Stahl-u.Leichtmetallbau . . . . 77 162 239 1 - 238 199 +196
242 Maschinenbau .. ...... .. 208 194 402 3 6 405 397 +2,0
2432495 H.v.Baromaschinen,Adv-
Gerédten u.Einr.usw...... 16 33 49 1 - 48 38 +26,3
244-245, StraBenfahrzeugbau,
2491 Rep.v.Kfzusw........... 43 99 142 - - 142 125 +136
246-248 Fahrzeugbau(oh.StraRen-
fahrzeugbau)............ 4 9 13 - - 13 31 -58,1
25 Elektrotechnik,Feinmechanik,
Hv.EBM-Waren usw ...... 213 301 514 1 3 516 478 +79
250,2591 Elektrotechnik,Rep.v.
Haushaltsgerdten . ... .... 117 167 284 1 3 286 242 +182
252-254, Feinmechanik,Optik,
2594-2597 H.v.Uhrenusw.......... 35 56 91 - - N 78 +16,7
256 Hv.EBM-Waren ...... ... 50 56 106 - - 106 126 -159
257-258 H.v.Musikinstrum., Spiel-
waren Fulihaltern usw . . .. 11 2 33 - - 33 32 +3,1
26 Holz- Papier-u.Druckgewerbe 173 247 420 1 - 419 398 +53
260 Holzbearbeitung ... ... . ... 8 13 21 - - 21 26 -19,2
261 Holzverarbeitung . .. ... . .. 57 19 176 - - 176 168 +4,8
264 Zellstoff- Holzschliff- Papier-
u.Pappeerzeugung . . ... .. 3 5 8 - - 8 8 -
265 Papier-u.Pappeverarbeitung 16 14 30 - - ‘ 30 23 +30,4
268 Druckerei,Vervielfaltigung . . 89 95 184 1 - 183 172 +6,4
269 Rep.v.Gebrauchsgutern
aHolzua. ............. - 1 1 - B 1 1 -
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5 Insolvenzverfahren nach Wirtschaftszweigen
Jahr 1994
Friiheres Bundesgebiet

Beantragte Konkursverfahren insolvenzen
Nr. Wirtschaftsgliederung mangels darunter Eréffnete dagegen: Vorjahr
der (Kurzbezeichnung) eréffnete Masse zusammen | AnschluB- | Vergleichs-| insgesamt Zu-(+)
WZ 1979 Verfahren | abgelehnte konkurse | verfahren insgesamt | bzw. Ab-(-)
Antrage nahme
Anzahl %
27 Leder-,Textil-u.Bekleidungs-
gewerbe................. 113 145 258 1 1 258 276 65
darunter:
270-272 Ledergewerbe ........... 17 15 32 - - 32 24 +33,3
275 Textiigewerbe . ........... 36 31 67 1 1 67 92 272
276 Bekleidungsgewerbe . . . . .. 60 90 150 - - 150 155 32
28129 Emahrungsgewerbe,
Tabakverarbeitung ........ 64 97 161 - 3 164 141 +16,3
3 Baugewerbe .......... een 712 2181 2893 2 3 2894 2334 +240
30 Bauhauptgewerbe ......... 484 1405 1889 1 1 1889 1540 +22.7
300 Hoch-u.Tiefbau .......... 383 858 1241 1 1 1241 1014 +22 .4
darunter:
3004-3005 Hochbau............... 79 227 306 - - 306 252 +21,4
3007 Tiefbau................ 82 115 197 - - 197 128 +539
302 Spezialbau . ............. 38 279 317 - - 317 267 +18,7
305 Stukkateurgewerbe,
Gipserei,Verputzerei . . . . .. 16 114 130 - - 130 87 +49.4
308 Zimmerei,Dachdeckerei . . . . 47 154 201 - - 201 172 +16,9
31 Ausbaugewerbe . .......... 228 7% 1004 1 2 1005 794 +266
4 Handel...............cns 1034 2672 3706 8 24 372 3161 +17,7
40/41 GroBhandel .............. 518 1133 1651 5 14 1660 1514 +96
401-408 Gh.m.Rohstoffen,Halbw.,
Altmaterial Reststoffen . . .. 94 213 307 2 4 309 290 +66
411 Gh.m.Nahrungsmitteln,
Getrinken, Tabakwaren . .. 44 89 133 - - 133 116 +14,7
412 Gh.m.Textilien Beldeidung,
Schuhen,Lederwaren . . . .. 68 130 198 - - 198 172 +15,1
413 Gh.m.Metaltwaren,
Einrichtungsgegenstinden 50 137 187 1 2 188 174 +8,0
416 Gh.m.Fahrzeugen,
Maschinen,techn.Bedarf . . . 135 260 395 1 4 398 376 +59
414,418-419 Ubriger GroBhandel . . . . . .. 127 304 431 1 4 434 386 +12,4
42 Handelsvermittiung . ....... 18 71 89 - - 89 67 +32,8
43 Einzelhandel ............. 498 1468 1966 3 10 1973 1580 +24 9
431 Eh.m.Nahrungsmittein, )
Getrinken,Tabakwaren . .. 35 104 139 - 3 142 131 +84
432 Eh.m.Textilien,Bekleidung, .
Schuhen,Lederwaren . . . .. 69 283 352 - 1 353 279 +26,5
433434 Eh.m.Einrich.gegenstinden,
Elektrotechn.Erzeugn. usw 93 289 382 2 1 381 328 +16,2
438 Eh.m.Fahrzeugen,Fahrzeug-
teilen u.veifen........... 95 248 343 1 2 344 243 +416
435-437,439 Ubriger Einzelhandel . . . . .. 206 544 750 - 3 753 599 +25,7
[ Verkehr,Nachrichten-
ibermittlung ............ 20 702 922 4 4 922 922 -
51 Verkehr Nachrichtentber-
mittlg.(oh.Sped.usw) . ... ... 83 395 478 1 2 478 465 +3,0
darunter:
512 StraBenverkehr,Park-
platze u.-hduser ......... 70 371 441 - 1 442 445 0,7
55 Spedition, Lagerei,
Verkehrsvermittiung . . . .. .. 137 307 444 3 2 443 457 31
darunter:
551 Spedition,Lagerei ........ 88 147 235 3 1 233 257 83
5555 Reiseveranstaitung u.
-vermitthung ............. 42 150 192 - - 192 189 +16
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5 Insolvenzverfahren nach Wirtschaftszweigen

Jahr 1994
Friilheres Bundesgebiet
Beantragte Konkursverfahren Insolvenzen
Nr. Wirtschaftsgliederung mangels darunter. Eréffnete dagegen: Vorjahr
der (Kurzbezeichnung) erdffnete Masse zusammen | AnschluB- | Vergleichs-| insgesamt Zu-(+)
WZ 1979 Verfahren | abgelehnte konkurse | verfahren insgesamt | bzw. Ab-(-)
Antrige nahme
Anzahl| %
] Kreditinstitute,Versiche-
rungsgewerbe ........... 26 104 130 - - 130 112 +16,1
60 Kreditinstitute . . . .......... - - - - - - - -
61 Versicherungsgewerbe . . ... - - - - - - - -
65 m.d.Kredit-u.Vers.gewerbe
verb.Tétigkeiten .......... 26 104 130 - - 130 112 +16,1
7 Dienstleistg.v.Unternehmen
u.Fr.Berufen............. 1040 3293 4333 2 14 4345 3574 +216
71 Gastgewerbe ............. 92 691 783 1 1 783 615 +273
73 Wisch. Kérperpfig.u.a. '
persénl.Dienstleistg. ...... 25 165 190 - - 190 153 +242
darunter:
7351 Friseurgewerbe .......... 8 54 62 - - 62 64 31
74 Gebaudereinig. Abfallbeseitig. !
uahygienEinr. . ...... ... 21 131 152 - - 152 130 +16,9
76 Verlagsgewerbe . . ......... 25 66 91 - 1 92 58 +58,6
78 Dienstieistungen f. '
Unternehmen ............ 448 1220 1668 - 4 1672 1419 +178
darunter: '
7893 Vermégensverwaltung
_(oh.Beteiligungsges.) ... .. 69 120 189 - 1 190 117 +62,4
72,75,77,79 Ubr.Dienstleistg.v.Unter-
nehmen u.Fr.Berufen ...... 429 1020 1449 1 8 1456 1199 +21,4
darunter: : '
7941 Wohnungsunternehmen . . . 42 101 143 - - 143 82 +74.4
7945 Grundst.-u.Wohnungs- . !
verwaltungud. ......... 109 298 407 1 2 408 353 +156
797 Beteiligungsgeselischaften . 99 179 278 - 1 279 261 +6,9
0-7 alle Wirtschaftsbereiche .. 4 165 10713 14878 ' 25 60 14913 12821 +16,3
Ubrige Gemeinschuldner . . . 888 4284 5172 - 7 5179 4716 +9.8
Insgesamt ... 5053 14997 20050 25 67 20092 17537 +146
" darunter: Handwerk
0-7 Handwerk insgesamt ..... 536 1014 1550 3 7 1554 1306 +19,0
2 Verarb.Gewerbe . .......... 172 232 404 1 4 407 394 +33
darunter:
24 Stahl- Maschinen-,Fahr- .
zeugbau,H.v.Adv-Einr. . . .. 64 80 144 1 1 144 140 +29
25 Elektrotechnik,Feinmecha-
nik,H.v.EBM-Waren usw. . . 2 37 59 - - 59 55 +7.3
26 Holz-,Papier-u.
Druckgewerbe . .. ........ 32 30 62 - - 62 68 88
27 Leder- Textil-u.Bekleidungs-
gewerbe................ 7 8 15 - 1 16 20 -20,0
28129 Erndhrungsgewerbe,
Tabakverarbeitung . ...... 19 33 52 - 1 53 31 +71,0
3 Baugewerbe . ............. 265 570 835 1 - 834 635 +313
30 Bauhauptgewerbe ........ 173 339 512 - - 512 388 +32,0
31 Ausbaugewerbe . . ........ 92 231 323 1 - 2 247 +30,4
4 Handel .................. S0 93 143 1 1 143 140 +2,1
7 Dienstleistg.v.Unternehmen
uFrBerufen ............. 40 101 141 - 1 142 115 +235
0,156 Ubr.Wirtschaftsbereiche . . . . 9 18 27 - 1 28 x 273
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6 Insolvenzverfahren nach Lindern

Jahr 1994
Friiheres Bundesgebiet
Beantragte Konkursverfahren Insolvenzen
mangels darunter Eréffnete dagegen: Vorjahr
Land eréffnete Masse zusammen | AnschluB- | Vergleichs-| insgesamt Zu-(+)
Verfahren | abgelehnte konkurse | verfahren insgesamt | bzw. Ab-(-)
. Antridge nahme
Anzahl %
Insgesamt
Baden-Wirttemberg ................. 626 2489 3115 13 9 31 2614 +19,0
Bayern ...........ooviiniiiinininnnnn 528 2418 2946 3 12 2955 2580 +145
Berlin-West........................ 143 744 887 1 - 886 709 +25,0
Bremen ........ ..., 51 196 247 - - 247 235 +5,1
Hamburg..............oooiuinnt. 213 556 769 - 2 m 653 +18,1
Hessen...............oivniinnnn 503 1542 2045 - 2 2047 1769 +15,7
Niedersachsen ..................... 718 1315 2033 7 15 2041 1839 +11,0
Nordrhein-Westfalen . ................ 1689 4186 5875 1 19 5893 5101 +155
Rheinland-Pfalz . . ................... 239 764 1003 - 5 1008 995 +13
Saarland ................. oo 87 292 379 - - 379 388 23
Schleswig-Holstein . ................. 256 495 751 - 3 754 654 +153
Friiheres Bundesgebiet ... 5053 14 997 20050 25 67 20 092 17537 +146
darunter: Unternehmen und Frele Berufe

Baden-Warttemberg ................. 521 1380 1911 13 9 1907 1527 +249
Bayern .............cooiiiiiiinan.. 452 1922 2374 3 12 2383 2008 +18,7
Berlin-West. ....................... 97 669 ° 766 1 - 765 607 +26,0
BIemen ..........ooeevueeeaaiinnn 4 126 167 - - 167 157 +6,4
Hamburg..............cccoiinnnnn 183 377 560 - 2 562 478 +176
Hessen.................covivinent 405 1109 1514 - 2 1516 1290 +175
Niedersachsen ..................... 530 855 1385 7 11 1389 1276 +8,9
Nordrhein-Westfalen................. 1445 3075 4520 1 17 4536 3917 +158
Rheinland-Pfalz. . ................... 195 566 761 - 4 765 720 +63
Saarland................ ..ol 75 232 307 - - 307 301 +2,0
Schleswig-Holstein . . ................ 21 392 613 - 3 616 540 +14,1
Friiheres Bundesgebliet ... 4165 10713 14878 25 60 14913 12821 +16,3
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7 Konkursverfahren ausgewahiter Wirtschaftszwelge sowie Rechtsformen und Altersklassen

nach GroBenklassen der angemeldeten Forderungen

Jahr 1994
Friiheres Bundesgebiet

Darunter mit geltendgemachten Forderungen

Nummer von ... DM bis unter ... DM
der Wirtschaftsgliederung Insgesamt 10 000 100 000 500 000 1 Mill. 10 Mill.
WZ 1879 (Kurzbezeichnung) unter bis bis bis bis und
10 000 100 000 500 000 1 Mill. 10 Mill, mehr
Unternehmen und Freie Berufe
0-7 Unternehmen u.Freie Berufe 14878 754 3266 5246 2010 2578 282
darunter:
Handwerk................ 1550 43 286 566 234 308 20
nach Wirtschaftszweigen
0 Land- u.Forstwirtschaft,
Fischerei ................. 26 2 83 65 25 2 -
1 Energie-u.Wasserversorg.,
Bergbau.................. 2 - - 1 - - 1
2 Verarb.Gewerbe . . .......... 2666 101 387 866 418 686 100
20 Chem.Industrie usw,
Mineralblverarb, .......... 45 - 11 16 6 7 3
21 H.v.Kunststoff-u.
Gummiwaren . ............ 91 3 6 32 12 35 -
22 Gew.u.Verarb.v.Steinen u.
Erden,Feinkeramik,Glas . . . . 56 2 10 13 10 17 2
23 Metallerzeugung u.
-bearbeitung . ............. 276 1 38 84 48 68 9
24 Stahl- Maschinen-u.Fahr- .
zeugbau H.v.ADV-Einr. .... 845 29 133 259 122 227 35
25 Elektrotechnik,Feinmechanik,
H.v.EBM-Waren usw ...... 514 19 66 166 86 138 17
26 Holz-,Papier-u.
Druckgewerbe . ........... 420 -7 49 164 72 94 4
27 Leder-,Textil-u.
Bekleidungsgewerbe . ..... 258 7 45 77 40 61 25
28129 Eméhrungsgewerbe, ’
Tabakverarbeitung . . . ...... 161 8 29 55 2 39 5
3 Baugewerbe . .............. 2893 164 780 1007 374 461 13
30 Bauhauptgewerbe . . . ...... 1889 98 511 650 239 268 12
31 Ausbaugewerbe . .......... 1004 66 269 357 135 133 1
4 Handel.................... 3706 159 739 1427 526 632 48
40/41 GroBhandel .............. 1651 . 35 252 624 269 384 33
42 Handelsvermittiung . .. ...... 89 9 29 27 1" 6 4
43 Einzelhandel ............. 1966 115 458 776 246 242 11
5 Verkehr,Nachrichten-
“dbermittiung . .............. 922 65 218 328 130 134 12
6 Kreditinstitute,
Versicherungsgewerbe . . .. .. 130 6 27 45 19 pr] 5
7 Dienstieistg.v.Unternehmen
u.Freien Berufen........... 4333 237 1032 1507 518 681 103
nach Rechtsformen
Nichteingetragene Unternehmen . ... . .. 3524 398 1327 1117 293 186 7
Einzelunternehmen . ................. 1161 119 256 387 174 196 5
Personengeselischaften (OHGKG). . . .. 842 1" 55 187 117 350 74
darunter: GmbH & Co. KG........... 625 5 30 126 83 279 63
GesellschaftenmbH................ 9294 223 1622 3547 1419 1827 185
Aktiengesellschaften, einschl. KGaA . . .. 32 1 1 5 1 13 10
Eingetragene Genossenschaften . ... ... 6 - - 1 2 2 1
sonstige Rechtsformen . .. ............ 19 2 B 2 4 4 -
nach dem Alter der Unternehmen
bis unter 8 Jahrealt ................. 11362 679 2838 4220 1466 1466 109
8Jahreunddlter.................... 3516 75 428 1026 544 1112 173
Ubrige Gemeinschuldner
Natiriche Personen . . ............... 3014 667 1169 709 131 123 6
Nachldsse .............ccoveeenennn 2038 607 924 306 56 49 5
sonstige Gemeinschuldner . ........... 120 9 46 3 14 13 1
Ubrige Gemeinschuldner zusammen . 5172 1283 2139 1046 201 185 12
Insgesamt
20050 2037 5405 6292 2211 2763 294

insgesamt ...
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8 Insolvenzverfahren ausgewibhiter Wirtschaftszweige sowle Altersklassen und Lénder
nach Rechtsformen

—25-—

Jahr 1994
Fritheres Bundesgebiet
Nicht- Ein- Personen- Kapital-
Nummer ein- getragene geselischaften geselischaften Ubrige Insolvenzen
der Wirtschaftsgliederung ‘getragene| Unter- darunter Rechts- darunter:
WZ 1979 (Kurzbezeichnung) Unter- | nehmen | OHG,KG | GmbH & GmbH AG,KGaA | formen ins- Konkurs-
nehmen Co.KG gesamt verfahren
Unternehmen Insgesamt
0-7 Unternehmen u.Freie Berufe 3523 1167 849 629 9315 33 26 14913 14878
darunter:
Handwerk................ 350 137 90 68 975 2 - 1554 1550
nach Wirtschaftszweigen
0 Land- u.Forstwirtschaft,
Fischerei ................. 136 34 9 6 47 - - 26 26
1 Energie-u.Wasserversorg.,
Bergbau.................. - - 1 1 1 - - 2 2
2 Verarb.Gewerbe . ........... 454 234 273 25 1703 8 - 2672 2666
20 Chem.Industrie usw,
Mineralélverarb. .......... 2 - 4 3 38 - - 45 45
21 H.v.Kunststoff-u.
Gummiwaren . ............ 9 9 8 6 65 - - 91 91
2 Gew.u.Verarb.v.Steinen u.
Erden,Feinkeramik,Glas . . . . 8 6 10 9 3 1 - 56 56
23 Metallerzeugung u.
bearbeitung . . ............ 71 32 32 28 141 1 - 277 276
24 Stahi- Maschinen-u.Fahr-
zeugbau H.v.ADV-Einr. .... 129 63 79 68 §73 2 - 846 845
25 Elektrotechnik, Feinmechanik,
H.v.EBM-Warenusw ...... 59 33 54 42 369 1 - 516 514
26 Holz-,Papier-u.
Druckgewerbe . ........... 79 46 40 30 253 1 - 419 420
27 L eder-,Textil-u.
Bekleidungsgewerbe .. . ... 50 21 29 24 157 1 - 258 258
28729 Emdahrungsgewerbe,
Tabakverarbeitung .. ....... 47 24 17 15 75 1 - 164 161
3 Baugewerbe . .............. 904 241 143 115 1604 1 1 2894 2893
30 Bauhauptgewerbe .. ....... 578 155 93 76 1061 1 1 1889 1889
31 Ausbaugewerbe . .......... 326 86 50 39 543 - - 1005 1004
4 Handel..............connn. 699 308 225 154 2477 2 1 KYp73 3706
40/41 GroBhandel .............. 158 82 99 69 1313 2 6 1660 1651
42 Handelsvermittiung . . ....... 29 12 4 1 44 - - 89 89
43 Einzelhandel ............. 512 214 12 84 1120 - 5 1973 1966
5 Verkehr,Nachrichten-
dbermitlung . .............. 299 99 53 29 470 1 - 92 922
6 Kreditinstitute, ,
Versicherungsgewerbe . . .. .. 32 5 1 1 9 1 - 130 130
7 Dienstieistg.v.Unternehmen
uFreienBerufen........... 999 246 144 98 2922 20 14 4345 4333
nach dem Alter der Unternehmen
bis unter 8 Jahrealt................. 3110 878 411 298 6936 21 16 11372 11362
8Jahreunddlter.................... 413 289 438 33 2379 12 10 3541 3516
nach Lindern
Baden-Wiirttemberg ................ 261 310 116 93 1204 5 1 1507 1911
Bayem ...........ccoeriineineiinns 799 137 104 70 1339 4 - 2383 2374
BerinWest.............oooveieetn 186 1" 141 35 523 4 - 765 766
Bremen .......cccveeeceiniennannnns 16 1 18 16 132 - - 167 167
Hamburg......cooovivinnineennnns 88 21 35 17 418 - - 562 560
Hessen.........ccoveeevveveaananns 317 81 56 34 1048 10 4 1516 1514
Niedersachsen ..................... 251 206 91 70 836 2 3 1389 1385
Nordrhein-Westfalen . . ............... 1137 211 311 245 2865 5 7 4536 4520
Rheinland-Pfalz..................... 147 144 38 2 434 2 - 765 761
Saarland..........c.ciiniiiiianaan 102 3 4 3 196 1 1 307 307
Schleswig-Holstein . . ................ 219 42 35 24 320 - - 616 613



9 Insolvenzverfahren nach Rechtsformen, Alter der Unternehmen und ForderungsgroRenklassen

Dezember 1994
Neue Linder und Berlin-Ost
Rechtsform Nach der Gesamtvollstreckungsordnung beantragte Verfahren
—_— vor Insolvenzen
Alter des Unternehmens Eréffnung mangels dagegen: Vorjahr
unter- erdffinete Masse ins- Zu-(+)
GréBenklasse brochene Verfahren abgelehnte gesamt insgesamt bzw.
der Forderung Verfahren Verfahren Ab- (-) nahme
von ... bis unter ... DM Anzahl__ %
Unternehmen und Frele Berufe
Unternehmen und Freie Berufe........ - 122 250 372 235 +58,3
nach Rechtsformen
Nichteingetragene Untemnehmen ... ... .. - 18 130 148 67 +120,9
Einzelunternehmen ................... - 1 2 3 1 +200,0
Personengeselischaften (OHG, KG). . .. .. - 4 6 10 4 +150,0
darunter: GmbH & Co. KG ............ - 3 1 4 1 +300,0
GeselischaftenmbH. ................ - 94 110 204 156 +30,8
darunter: GmbH im Aufbau . ........... . - 2 3 5 5 -
Aktiengeselischaften, KGaA ............ - - - - - -
darunter: AGimAufbau .............. - - - - - -
Eingetragene Genossenschaften ........ - 3 1 4 S 20,0
darunter:
Landwirtschaftl. Prod.-Genossenschaft . . - 2 - 2 4 50,0
Prod.-Genossenschaft des Handwerks . . - - - - - -
ArbeiterWWohnungsbau-Genossenschaft . - - - - - -
sonstige eingetragene Unternehmen . . . .. - 2 1 3 2 +50,0
nach dem Alter der Unternehmen

bis unter 8 Jahreatt................... - 111 238 349 2 +572

darunter: .
nach dem 30.6.1990 gegrandet ........ - 102 219 321 191 +68,1
8Jahreunddlter ..................... - 1 12 23 13 +76,9

Ubrige Gemeinschuldner
Ubrige Gemeinschuldner zusammen .. . - 19 78 97 57 +70,2
Naturliche Personen ................. - 17 7 88 53 +66,0
Nachldsse .......................... - 2 3 5 4 +25,0
sonstige Gemeinschuldner............. - - : 4 4 - X
Insgesamt
Insgesamt ... - 141 328 469 292 +60,6
darunter: nach Grokenklassen der angemeldeten Forderungen

unter 10000 .................. - - 1" 1" 9 +222
10000 - 100000.................. - 6 65 71 49 +449
100000 - S00000.................. - 34 161 195 104 +87,5
500000 - TMill................... - 27 55 82 55 +49,1
1Mill. - 10Mill...... e - 68 36 104 66 +576
10Mill. und mehr ................. - 6 - 6 9 333
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10 Insolvenzverfahren nach Wirtschaftszweigen

Dezember 1994

Neue Linder und Berlin-Ost

Nach der Gesamtvollstreckungsordnung beantragte Verfahren

vor Insolvenzen
Nr. Eréffnung mangels dagegen: Vorjahr
der Wirtschaftsgliederung unter- erdffnete Masse ins- Zu-(+)
WZ 1979 (Kurzbezelchnung) brochene Verfahren abgelehnte gesamt insgesamt bzw.
Verfahren Verfahren Ab- (-} nahme
Anzahl %
0 Land-u.Forstwirtschaft,
Fischerel ............... 4 1 5 7 286
01 Landwirtschaft ............ 3 - 3 5 -40,0
darunter:
014 Allgem.Gartenbau ........ - - - 2 -100,0
03 Gewerbl.Gértnerei u.
Tierhaltung .............. 1 1 2 2 -
darunter:
031 Gewerbl.Gartnerei . ....... 1 1 2 2 -
05 Forstwirtschaft ............ - - - - -
07 Fischerei,Fischzucht. ... ... - - - - -
1 Energie-u.Wasserversorg.,
Bergbau ..... hieseeneens - - - - -
2 Verarb.Gewerbe .......... 36 24 60 38 +579
20 Chem.Industrie usw,
Mineralélverarb. .......... - - - 2 -100,0
darunter:
200 * Chemische Industrie ...... - - - 2 -100,0
21 H.v.Kunststoff-u.
Gummiwaren ............. 2 1 3 - X
darunter:
210 HM.v.Kunststoffwaren . .. . ... 2 1 3 - X
2 Gew.u.Verarb.v.Steinen u.
Erden, Feinkeramik, Glas . . . 2 - 2 1 +100,0
21-223 Gew.u.Verarb.v.Steinen u.
Erden (oh.Schleifm.) ... ... - - - 1 -100,0
24-226 Feinkeramik, H.v.
Schleffmitteln . ........... 1 - 1 - X
27 H.u.Verarbv.Glas......... 1 - T - X
23 Metallerzeugung u.
-bearbeitung ............. 3 2 5 2 +150,0
24 Stahi-,Maschinen-u.Fahr-
Zeugbau H.v.Adv-Einr. ... .. 12 3 15 6 +150,0
240-241 Stahl-u.Leichtmetallbau . . . . 3 - 3 1 +200,0
242 Maschinenbau . .......... 8 2 10 4 +150,0
243,2495 H.v.Baromaschinen Adv-
Geréten u.-Einr.usw. ..... - 1 1 - X
244-245, StraBenfahrzeugbau,
2491 Rep.vKfzusw........... 1 - 1 1 -
246-248 Fahrzeugbau(oh.Stralen-
fahrzeugbau) . ........... - - - - -
25 Elektrotechnik,Feinmechanik,
H.v.EBM-Warenusw ...... 4 7 11 13 -15,4
250,2591 Elektrotechnik,Rep.v.
Haushaltsgeréten . ....... 3 6 9 6 +50,0
252-254, Feinmechanik,Optik,
25942597 HwvUhrenusw.......... - - - 3 -100,0
256 Hv.EBM-Waren ......... 1 1 2 2 -
257-258 H.v.Musikinstrum. Spiel-
waren,Fillhaltern usw . . .. - - - 2 -100,0
26 Holz-,Papier-u.Druckgewerbe 6 6 42 8 +50,0
260 Holzbearbeitung . ......... 1 2 3 3 -
261 Holzverarbeitung .. ....... 4 2 6 3 +100,0
264 Zelistoff- Holzschliff- Papier-
u.Pappeerzeugung . ....... - - - - -
265 Papier-u.Pappeverarbeitung - - - - -
268 Druckerei,Vervielfltigung . . 1 2 3 2 +50,0
269 Rep.v.Gebrauchsgitern
aHolzua. ............. - - - - -
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10 Insolvenzverfahren nach Wirtschaftszweigen

Dezember 1994
Neue Linder und Berlin-Ost
Nach der Gesamtvolistreckungsordnung beantragte Verfahren
vor Insolvenzen
Nr. Eréffnung mangels dagegen: Vorjahr
der Wirtschaftsgliederung unter- eroffnete Masse ins- 2u-(+)
WZ 1979 (Kurzbezeichnung) brochene Verfahren abgelehnte gesamt insgesamt bzw.
Verfahren Verfahren Ab- (-) nahme
Anzahl %
27 Leder- Textil-u.Bekleidungs- -
gewerbe................. 4 2 6 1 +500,0
darunter:
270-272 Ledergewerbe ........... 1 - 1 - X
275 Textilgewerbe . ........... 1 - 1 - X
276 Bekleidungsgewerbe . . . . .. 2 2 4 . X
28/29 Emahrungsgewerbe,
Tabakverarbeitung ........ 3 3 6 5 +20,0
3 Baugewerbe ............. 37 70 107 44 +1432
30 Bauhauptgewerbe ......... 24 40 64 30 +1133
300 Hoch-u.Tiefbau .......... x 29 51 25 +104,0
darunter:
3004-3005 Hochbau............... 2 9 11 5 +120,0
3007 Tiefbau................ 8 5 13 6 +116,7
302 Spezialbau.............. 1 3 4 4 -
305 | Stukkateurgewerbe,
Gipserei,Verputzerei . . . . . . - 1 1 - X
308 Zimmerei,Dachdeckerei . . . . 1 7 8 1 +700,0
31 Ausbaugewerbe .. ......... 13 30 43 14 +207,1
4 Handel..... Ceiersensenns 2 72 94 61 +54,1
40/41 GroBhandel .............. 15 2 37 32 +156
401-408 Gh.m.Rohstoffen, Hailbw.,
Altmaterial Reststoffen . . .. 4 8 12 2 +500,0
411 Gh.m.Nahrungsmitteln,
Getranken, Tabakwaren . .. 2 3 5 8 -37,5
412 Gh.m.Textilien,Bekleidung,
Schuhen,Lederwaren . . . .. 4 1 5 4 +25,0
413 Gh.m.Metallwaren,
Einrichtungsgegenstinden - 4 4 3 +333
416 Gh.m.Fahrzeugen,
Maschinen techn.Bedarf . . . 1 3 4 5 -20,0
414,418-419 Ubriger GroBhandel . . . . . . 4 3 7 10 -30,0
42 Handelsvermittiung ........ 1 - 1 1 -
43 Einzelhandel ............. 6 50 56 28 +100,0
431 £h.m.Nahrungsmitteln,
Getrianken,Tabakwaren . .. 1 11 12 7 +714
432 Eh.m.Textilien,Bekleidung,
Schuhen,Lederwaren . . . .. - 4 4 - X
433434 Eh.m.Einrich.gegenstinden,
Elektrotechn.Erzeugn. usw 1 6 7 3 +133,3
438 Eh.m.Fahrzeugen,Fahrzeug-
teilen u.-reifen . .......... 2 5 7 6 +16,7
435-437,439 Ubriger Einzeihandel . . . . .. 2 24 26 12 +116,7
6 Verkehr,Nachrichten-
ibermittiung ............ 6 23 29 36 -19,4
51 Verkehr,Nachrichtentiber-
mittig.(oh.Sped.usw) . . ..... S 13 18 2 -182
darunter:
512 Straenverkehr,Park-
plitze u.-hduser ......... 4 13 17 2 27
55 Spedition, Lagerei,
Verkehrsvermittiung . . ... .. 1 10 1 14 214
darunter:
551 Spedition,Lagerei ........ 1 5 6 10 -40,0
5555 Reiseveranstaltung u.
-vermittiung . ............ - S 5 4 +250
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10 Insolvenzverfahren nach Wirtschaftszweigen

Dezember 1994
Neue Liander und Berlin-Ost

Nach der Gesamtvollstreckungsordnung beantragte Verfahren
vor Insolvenzen
Nr. Eréffnung mangels dagegen: Vorjahr
der Wirtschaftsgliederung unter- eréffnete Masse ins- Zu- (+)
WZ 1979 (Kurzbezeichnung) brochene Verfahren abgelehnte gesamt insgesamt bzw.
. Veifahren Verfahren Ab- () nahme
Anzahl %
[} Kreditinstitute,Versiche-
rungsgewerbe ........... - - - 1 -100,0
60 Kreditinstitute . . . .......... - - - - -
61 Versicherungsgewerbe ... .. - - - - -
65 m.d.Kredit-u.Vers.gewerbe
verb.Tatigkeiten .......... - - - 1 -100,0
7 Dienstieistg.v.Unternehmen
u.Fr.Berufen..... veereees 17 60 77 48 +60,4
71 Gastgewerbe ............. 4 20 24 6 +300,0
73 Wisch. Kérperpflg.u.a.
persénl.Dienstleistg. ...... 1 4 5 2 +150,0
darunter:
7351 Friseurgewerbe .......... - - - - -
74 Gebaudereinig. Abfallbeseitig.
u.a.hygienEinr............ - 6 6 3 +100,0
76 Verlagsgewerbe ........... - - - 1 -100,0
78 Dienstleistungen f.
Unternehmen ............ 3 15 18 21 -143
darunter:
7893 Vermdgensverwaltung
_(oh.Beteiligungsges.) .. ... - - - 1 -100,0
72,75,77,79 Ubr.Dienstleistg.v.Unter-
nehmen u.Fr.Berufen ...... 9 15 24 15 +60,0
darunter:
7941 Wohnungsunternehmen . .. 1 - 1 - X
7945 Grundst.-u.Wohnungs-
verwaltungud. ......... 3 4 7 4 +75,0
797 Beteiligungsgesellschaften . 1 1 2 - X
0-7 alle Wirtschaftsbereiche . . 122 250 372 235 +58,3
Ubrige Gemeinschuldner . . . 19 78 97 57 +702
Insgesamt ... 141 328 469 292 +60,6
darunter: Handwerk
0-7 Handwerk insgesamt ..... 14 20 34 13 +161,5
2 Verarb.Gewerbe . .......... 3 3 6 4 +50,0
darunter:
24 Stahl-,Maschinen- Fahr-
zeugbau H.v.Adv-Einr. . . .. - - - 1 -100,0
25 Elektrotechnik,Feinmecha-
nik,H.v.EBM-Waren usw. . . 1 - 1 1 -
26 Holz-,Papier-u.
Druckgewerbe .. ......... - 1 1 - X
27 | eder-, Textil-u.Bekleidungs-
gewerbe................ - - - - -
28/29 Erndhrungsgewerbe,
Tabakverarbeitung . ... ... 1 2 3 1 +200,0
3 Baugewerbe .............. 10 12 22 7 42143
30 Bauhauptgewerbe . ....... 8 5 13 4 +225.0
31 Ausbaugewerbe .......... 2 7 9 3 +200,0
4 Handel .................. 1 4 5 2 +150,0
7 Dienstleistg.v.Unternehmen
u.FrBerufen ............. - 1 1 - X
0,156 Ubr.Wirtschaftsbereiche .. . . - - - . _
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11 Insolvenzverfahren nach Liandern
Dezember 1994

Neue Liinder und Berlin-Ost

Nach der Gesamtvolistreckungsordnung beantragte Verfahren

vor Insolvenzen
Eréffnung mangels dagegen: Vorjahr
Land unter- erdffnete Masse ins- Zu- (+)
brochene Verfahren abgelehnte gesamt insgesamt bzw.
Verfahren Verfahren Ab- (-) nahme
Anzahl %
Insgesamt
BerlinOst ................ e 4 45 50 34 +471
Brandenburg.................. ... ... 30 96 26 +269,2
Mecklenburg-Vorpommern . . ........... 9 9 18 26 -30,8
Sachsen...............covviiiiinnn. 36 107 143 127 +126
Sachsen-Anhalt...................... 37 45 82 46 +78,3
Tharingen.................oovuinn.. 25 55 80 33 +142,4
Neue Linder und Berlin-Ost ... 141 328 469 292 +60,6
darunter: Unternehmen und Freie Berufe
Berlin-Ost .......................... 3 44 47 33 +42.4
Brandenburg........................ 30 58 88 24" +266,7
Mecklenburg-Vorpommern............. 6 8 14 21 333
Sachsen............................ 28 7 99 87 +13,8
Sachsen-Anhait...................... 30 27 57 39 +462
Thiringen.......................... 25 42 67 31 +116,1
Neue Linder und Berlin-Ost ... 122 250 372 235 +58,3
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12 Insolvenzvertahren nach Rechtsformen, Alter der Unternehmen und Forderungsgréfenklassen

Jahr 1994
Neue Linder und Berlin-Ost
Rechtsform Nach der Gesamtvollstreckungsordnung beantragte Verfahren
— vor Insolvenzen
Alter des Unternehmens Eréffnung mangels dagegen: Vorjahr
unter- erdffnete Masse ins- Zu-(+)
GréBenklasse brochene Verfahren abgelehnte gesamt insgesamt bzw.
der Forderung Verfahren Verfahren Ab- (<) nahme
von ... bis unter ... DM Anzahl %
Unternehmen und Freie Berufe
Unternehmen und Freie Berufe ........ 1 1532 2379 3911 2327 +68,1
nach Rechtsformen

Nichteingetragene Unternehmen . ....... - 273 998 1271 756 +68,1

Einzeluntenehmen . .................. - 18 65 83 51 +62,7

Personengeselischaften (OHG,KG). ... .. - 58 39 97 44 +1205

darunter: GmbH & Co. KG ............ - 47 16 63 23 +173,9

GesellschaftenmbH. ................ 1 1094 1261 2355 1383 +70,3

darunter: GmbH im Aufbau . ... ........ - 12 20 32 47 319

Aktiengeselischaften, KGaA ............ - 4 - 4 5 -20,0

darunter: AGimAufbau .............. - - - - 1 -100,0

Eingetragene Genossenschaften ........ - 73 5 78 76 +26
darunter:

Landwirtschaftl. Prod.-Genossenschaft . . - 47 1 48 44 +9,1

Prod.-Genossenschaft des Handwerks . . - 5 - 5 16 £8,8

ArbeiterWohnungsbau-Genossenschaft . - - - - - -

sonstige eingetragene Unternehmen . . . .. - 12 1 23 12 4917

nach dem Alter der Unternehmen

bisunter8Jahrealt................... 1 1393 2294 3687 2153 +712
darunter:

nach dem 30.6.1990 gegriindet . ....... 1 1261 2081 3342 1829 +82,7

8Jahreundalter ..................... - 139 85 224 174 +28,7

Ubrige Gemeinschuidner

Ubrige Gemeinschuldner zusammen . .. - 247 678 925 434 +113,1

Natarliche Personen ................. - 211 580 791 359 +120,3

Nachlasse ................coooooounn. - 25 48 73 45 +62,2

sonstige Gemeinschuldner............. - 1 S0 61 30 +103,3

Insgesamt
Insgesamt ... 1 1779 3057 4 836 2781 +752
darunter: nach Grofenklassen der angemeldeten Forderungen

unter 10000 .................. - 3 165 168 128 +313

10000 - 100000.................. 1 97 721 818 507 +61,3

100000 - S00000.................. - 545 1269 1814 1004 +80,7

500000 - AIMill................... - 358 461 819 450 +82,0

IMIll. - 10Mill.................. - 698 430 1128 604 +86.8

10Mill. und mehr ....... e - 78 " 83 68 +30,9
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13 Insolvenzverfahren nach Wirtschaftszweigen

Jahr 1994
Neue Linder und Berlin-Ost
Nach der Gesamtvollstreckungsordnung beantragte Verfahren
vor ' Insolvenzen
Nr. Eréffnung mangels dagegen: Vorjahr
der Wirtschaftsgliederung unter- erdffnete Masse ins- Zu- (+)
WZ 1979 (Kurzbezelchnung) brochene Veifahren abgelehnte gesamt insgesamt bzw.
Veifahren Verfahren Ab- (-) nahme
Anzah| %
0 Land-u.Forstwirtschatt, B
Fischerel ............... 82 23 105 77 +36,4
01 Landwirtschaft ............ 70 12 82 62 +323
darunter:
014 Allgem.Gartenbau ........ 4 6 10 16 375
03 Gewerbl.Gartnerei u.
Tierhaltung .............. 10 10 20 14 +429
darunter:
031 Gewerbl.Gartnerei .. ...... 9 10 19 13 +46 2
05 Forstwirtschaft ............ - 1 1 - X
07 Fischerei Fischzucht. . ... .. 2 - 2 1 +100,0
1 Energie-u.Wasserversorg.,
Bergbau ............ cees - 1 1 4 -75,0
2 Verarb.Gewerbe .......... 342 268 610 423 +442
20 Chem.Industrie usw,
Mineraléiverarb. .......... 6 5 11 11 -
darunter:
200 Chemische Industrie . .. ... 6 5 1 10 +10,0
21 H.v.Kunststoff-u.
Gummiwaren ............. 15 8 23 1" +109,1
darunter:
210 H.v.Kunststoffwaren . . ... .. 13 8 21 9 +1333
2 Gew.u.Verarb.v.Steinen u.
Erden, Feinkeramik, Glas . . . 21 10 31 23 +348
221-223 Gew.u.Verarb.v.Steinen u.
Erden (oh.Schleifm.) . . .. .. 7 6 13 " +18,2
224-226 Feinkeramik, H.v.
Schleifmitteln . . .......... S - 5 9 444
27 H.uVerarb.v.Glas......... 9 4 13 3 +333,3
23 Moetallerzeugung u.
-bearbeitung ............. 17 28 45 25 +80,0
24 Stahl- Maschinen-u.Fahr-
zeugbau H.v.Adv-Einr. . . . .. 94 56 150 103 +456
240-241 Stahl-u.Leichtmetallbau . . . . 18 7 25 14 +786
242 Maschinenbau . .......... 61 30 91 59 +542
243,2495 H.v.BGromaschinen Adv-
Geraten u.-Einr. usw. ... .. 1 1 2 4 50,0
244-245, StraBenfahrzeugbau,
2491 Rep.v.Kfzusw........... 14 18 32 25 +28,0
246-248 Fahrzeugbau(oh.Stralen-
fahrzeugbau) .. .......... - - - 1 -100,0
25 Elektrotechnik,Feinmechanik,
H.v.EBM-Waren usw ...... 50 42 g2 63 +46,0
250,2591 Elektrotechnik,Rep.v.
Haushaltsgeraten . ....... 25 30 55 35 +57,1
252-254, Feinmechanik,Optik, ‘
2594-2597 Hwv.Uhrenusw.......... 7 3 10 12 -16,7
256 Hv.EBM-Waren ......... 13 5 18 8 +125,0
257-258 H.v.Musikinstrum.,Spiel-
waren,Fillhaltern usw . ... 5 4 9 8 +125
26 Holz- Papier-u.Druckgewerbe 64 59 123 84 +46 .4
260 Holzbearbeitung .. ........ 8 7 15 14 +71
261 Holzverarbeitung . ........ 40 33 73 46 +58,7
264 Zelistoff- Holzschliff-,Papier-
u.Pappeerzeugung . . ... .. 1 - 1 2 50,0
265 Papier-u.Pappeverarbeitung 5 S 10 4 +150,0
268 Druckerei,Vervielfditigung . . 9 14 23 17 +353
269 Rep.v.Gebrauchsgdtern
aHolzua. ............. 1 - 1 1 -
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13 Insolvenzverfahren nach Wirtschaftszweigen

Jahr 1994
Neue Linder und Berlin-Ost
Nach der Gesamtvolistreckungsordnung beantragte Verfahren
vor Insolvenzen
Nr. Eréffnung mangels dagegen: Vorjahr
der Wirtschaftsgliederung unter- erdffnete Masse ins- Zu-(+)
WZ 1979 (Kurzbezelchnung) brochene Verfahren abgelehnte gesamt insgesamt bzw.
Verfahren Verfahren Ab- (-) nahme
Anzahl %
27 Leder-, Textil-u.Bekleidungs-
gewerbe................. 30 2 52 35 +48.6
darunter:
270-272 Ledergewerbe ........... 2 2 4 9 556
275 Textilgewerbe . ........... 1 7 18 14 +286
276 Bekleidungsgewerbe . . . . .. 16 13 29 11 +1636
28129 Emahrungsgewerbe,
Tabakverarbeitung ........ 45 38 83 68 +221
3 Baugewerbe ........ even 472 555 1027 461 +122,8
30 Bauhauptgewerbe . ........ 345 375 720 335 +114,9
300 Hoch-uTiefbau .......... 305 307 612 294 +108,2
darunter:
3004-3005 Hochbau............... 80 93 173 88 +96.6
3007 Tiefbau................ 50 33 83 31 +167,7
302 Spezialbau.............. 19 28 47 16 +193,8
305 Stukkateurgewerbe,
Gipserei,Verputzerei . . .. .. 3 3 6 1 +500,0
308 Zimmerei,Dachdeckerei . . . . 18 37 55 24 +129,2
31 Ausbaugewerbe . . ......... 127 180 307 126 +143,7
4 Handel........... teneaee 296 665 961 682 +40,9
40/41 GroBhandel .............. 140 249 389 293 +32,8
401-408 Gh.m.Rohstoffen,Halbw.,
Altmaterial Reststoffen . . .. 41 55 96 67 +433
411 Gh.m.Nahrungsmittein,
Getrinken,Tabakwaren . .. 25 40 65 68 4.4
412 Gh.m.Textilien,Bekleidung,
Schuhen,Lederwaren . .. .. 1" 18 29 21 +38,1
413 GH.m.Metallwaren,
Einrichtungsgegenstinden 15 40 55 34 +61,8
416 Gh.m.Fahrzeugen,
Maschinen,techn.Bedarf . . . 26 35 61 43 +419
414,418-419 Ubriger GroRhandel . . .. ... 2 61 83 60 +38,3
42 Handelsvermittiung . ....... 4 14 18 27 333
43 Einzelhandel ............. 152 402 554 362 +53,0
431 Eh.m.Nahrungsmitteln,
Getranken,Tabakwaren . .. 22 90 112 110 +1,8
432 Eh.m.Textilien,Bekleidung,
Schuhen,Lederwaren . . . .. 13 59 72 30 +140,0
433434 Eh.m.Einrich.gegenstinden,
Elektrotechn.Erzeugn. usw 25 45 70 59 +18,6
438 Eh.m.Fahrzeugen Fahrzeug- '
teilenu.reifen........... 36 42 78 31 +151,6
435-437,439 Ubriger Einzelhandel . . . . .. 56 166 222 132 +682
[ Verkehr,Nachrichten-
ibermittiung ............ 102 266 368 188 +957
51 Verkehr,Nachrichteniiber-
mittig.(oh.Sped.usw) . .. . ... 63 166 229 119 +92,4
darunter:
512 StraBenverkehr,Park-
platze u.-hduser ......... 62 164 226 115 +96,5
55 Spedition, Lagerei,
Verkehrsvermittiung . . . . . . . 39 100 139 69 +101,4
darunter:
551 Spedition,Lagerei . ....... 33 69 102 48 +1125
5555 Reiseveranstaitung u.
-vermittung .. ........... 6 3 37 21 +76.2
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13 Insolvenzverfahren nach Wirtschaftszweigen

Jahr 1994
Neue Linder und Berlin-Ost
Nach der Eesamwollstreckungsordnung beantragte Verfahren
vor Insolvenzen
Nr. Eréffnung mangels dagegen: Vorjahr
der Wirtschaftsgliederung unter- erdffnete Masse ins- Zu-(+)
WZ 1979 (Kurzbezeichnung) brochene Verfahren abgelehnte gesamt insgesamt bzw.
Verfahren Verfahren Ab- (-) nahme
Anzahl| %
[ Kreditinstitute,Versiche-
rungsgewerbe ........... 3 8 11 8 +375
60 Kreditinstitute . . ........... - - - 1 -100,0
61 Versicherungsgewerbe ... .. - - - - -
65 m.d.Kredit-u.Vers.gewerbe
verb.Tatigkeiten .......... 3 8 " 7 +571
7 Dienstieistyg.v.Unternehmen
uFr.Berufen............ . 235 593 828 484 +71,1
71 Gastgewerbe ............. 42 176 218 134 +62,7
73 Wisch. Kérperpfig.u.a.
persénl.Diensteistg. ...... 8 2 30 18 +66,7
darunter:
7351 Friseurgewerbe .......... 1 4 5 1 +400,0
74 Gebdaudereinig. Abfallbeseitig.
u.a.hygien.Einr............ 13 28 41 30 +36,7
76 Verlagsgewerbe . .......... 6 10 16 10 +60,0
78 Dienstleistungen f.
Unternehmen ............ 66 192 258 172 +50,0
darunter:
7893 Vermégensverwaltung
_(oh.Beteiligungsges.) ..... 2 3 S 4 +250
72,75,77,79 Ubr.Dienstleistg.v.Unter-
nehmen u.Fr.Berufen ...... 100 165 265 120 +120,8
darunter:
7941 Wohnungsunternehmen . .. 7 6 13 1 >999,9
7945 Grundst.-u.Wohnungs-
verwaltungud. ......... 27 49 76 29 +162,1
797 Beteiligungsgeselischaften . 11 20 31 7 +3429
0-7 alle Wirtschaftsbereiche .. 1532 2379 39N 2327 +68,1
Ubrige Gemeinschuldner . . . 247 678 925 434 +113,1
Insgesamt ... 17798 - 3057 4836 2761 +752
darunter: Handwerk
0-7 Handwerk insgesanmtt ..... 127 139 266 169 +57.4
2 Verarb.Gewerbe . .......... 28 32 60 51 +176
darunter;
24 Stahl-,Maschinen-,Fahr-
zeugbau H.v.Adv-Einr. . . .. 8 6 14 13 +7,7
25 Elektrotechnik,Feinmecha-
nik,H.v.EBM-Waren usw. . . 8 S 13 S +160,0
26 Holz-,Papier-u.
Druckgewerbe . .......... 2 8 10 11 9.1
27 Leder-,Textil-u.Bekleidungs-
gewerbe . ............... - - - 3 -100,0
2829 Erndhrungsgewerbe,
Tabakverarbeitung ....... 5 7 12 13 77
3 Baugewerbe .............. 79 82 161 83 +94,0
30 Bauhauptgewerbe ... ..... 53 53 106 57 +86,0
31 Ausbaugewerbe . ......... 26 29 55 26 +111,5
4 Handel .................. 9 12 21 23 8,7
7 Diensteistg.v.Unternehmen
uFrBerufen ............. 8 12 20 6 +2333
0,156 Ubr.Wirtschaftsbereiche . . . . 3 1 4 6 333
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14 Insolvenzverfahren nach Landern

Jahr 1994
Neue Linder und Berlin-Ost
Nach der Gesamtvollstreckungsordnung beantragte Verfahren
vor Insolvenzen
Eréffnung mangels dagegen: Vorjahr
Land unter- erdffnete Masse ins- Zu-(+)
brochene Verfahren abgelehnte gesamt insgesamt bzw.
Verfahren ] Verfahren Ab- (-) nahme
Anzahl %
Insgesamt
Berlin-OSt .......coovmuviunnrneennns 90 431 521 325 +60,3
Brandenburg................cc i 315 491 806 366 +120,2
Meckienburg-Vorpommern .. ........... 211 225 436 316 +38,0
SAChSeN . ... ccoci e 545 950 1485 844 +771
Sachsen-Anhalt...................... 349 294 643 450 +429
ThGANGEN . ... oo e e 269 666 935 460 +103,3
Neue Linder und Berlin-Ost ... 1779 3057 4836 2761 +75.2
darunter: Unternehmen und Freie Berufe
Berin-Ost ..........ccciiiiiaaaiennt 79 399 478 302 +58,3
Brandenburg...........ooeaiineinnn 300 431 731 334 +118,9
Mecklenburg-Vorpommem . ............ 168 134 302 229 +319
SaChSen .. ....cocveeeninnnnnnnnnnenes 431 616 1047 656 +596
Sachsen-Anhait...................... 295 213 508 371 +36,9
ThGANGEN . .. oo vievie e e eaens 259 586 845 435 +943
Neue Linder und Berlin-Ost ... 1532 2379 3911 2327 +68,1
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15 Insolvenzverfahren ausgewahiter Wirtschaftszweige sowie Rechtsformen und Altersklassen
nach GréBenklassen der angemeldeten Forderungen

Jahr 1994
Neue Linder und Berlin-Ost
" Darunter mit geltendgemachter#orderungen
Nummer von ... DM bis unter ... DM
der Wirtschaftsgliederung Insgesamt 10000 100 000 500 000 1 Mill. 10 Mill.
WZ 1879 (Kurzbezeichnung) . unter bis bis bis und
10 000 100 000 500 000 1 Mill. 10 Mill. mehr
Unternehmen und Freie Berufe
0-7 Unternehmen u.Freie Berufe 3911 89 560 1433 697 1048 84
darunter:
Handwerk................ 266 3 25 90 60 84 4
nach Wirtschaftszweigen
0 Land- u.Forstwirtschatft,
Fischerei ................. 105 2 9 24 6 63 1
1 Energie-u.Wasserversorg.,
Bergbau.................. 1 - - 1 - - -
2 Verarb.Gewerbe . ........... 610 6 66 177 103 224 34
20 Chem.Industrie usw,
Minerailverarb. .......... 11 - 1 5 - 2 3
21 H.v.Kunststoff-u.
Gummiwaren............. 23 - 2 4 4 11 2
2 Gew.u.Verarb.v.Steinen u.
Erden,Feinkeramik,Glas . . . . 31 - 2 6 5 15 3
23 Metallerzeugung u.
bearbeitung .............. 45 2 6 16 3 17 1
24 Stahi-,Maschinen-u.Fahr-
zeugbau,H.v.ADV-Einr. . ... 150 1 14 37 27 64 7
25 Elektrotechnik,Feinmechanik,
H.v.EBM-Waren usw ...... 92 - 16 29 18 23 6
26 Holz-,Papier-u. -
Druckgewerbe . . .......... 123 2 8 42 21 47 3
27 Leder-, Textil-u. .
Bekleidungsgewerbe ... ... §2 - 6 16 1" 17 .2
28129 Ernahrungsgewerbe,
Tabakverarbeitung .. ....... 83 1 11 prd 14 28 7
3 Baugewerbe . .............. 1027 15 87 364 216 321 24
30 Bauhauptgewerbe . .. ...... 720 6 51 234 152 257 20
kil Ausbaugewerbe . .......... 307 9 36 130 64 64 4
4 Handel.................... 961 24 176 378 170 207 6
40/41 GroBhandel .............. 389 4 55 146 77 103 4
42 Handelsvermittiung . . .. .. ... 18 - 5 5 4 4 -
43 Einzelhandel ............. 564 20 116 227 89 100 2
5 Verkehr,Nachrichten-
Ubermitdung . .............. 368 12 63 153 72 63 5
6 Kreditinstitute,
Versicherungsgewerbe . . . . .. 11 - 7 4 - - -
7 Dienstleistg.v.Unternehmen
u.Freien Berufen ........... 828 30 152 332 130 170 14
nach Rechtsformen
Nichteingetragene Unternehmen . . . . . .. 1271 58 292 558 186 171 6
Einzelunternehmen .................. 83 5 18 2 15 21 2
Personengeselischaften (OHG KG). .. .. 97 2 8 28 21 36 2
darunter: GmbH& Co. KG........... 63 - 6 13 11 32 1
GesellschaftenmbH................ 2355 24 235 805 464 757 70
Aktiengesellschaften, einschl. KGaA . . .. 4 - - - - 3 1
Eingetragene Genossenschaften . . .. . .. 78 - 4 14 4 54 2
sonstige Rechtsformen . .. ............ 23 - 3 6 7 6 1
nach dem Alter der Unternehmen
bis unter8 Jahrealt ................. 3687 86 540 1369 673 945 74
8 Jahreundditer.................... 224 3 20 64 24 103 10
Ubrige Gemeinschuldner
Natdrliche Personen . . ...... P 791 52 208 339 115 73 4
Nachldsse ......................... 73 19 24 21 5 4 -
sonstige Gemeinschuldner . ........... 61 8 26 21 2 3 1
Ubrige Gemeinschuldner zusammen . 925 79 258 381 12 80 5
Insgesamt
insgesamt ... 4836 168 818 1814 819 1128 89
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16 Insolvenzverfahren ausgewahl

nach Rechtsformen
Jahr 1994
Neue Lander und Berlin-Ost

ter Wirtschaftszwelige sowie Altersklassen und Linder

Nicht- Ein- Personen- Kapital-
Nummer ein- getragene gesellschaften geselischaften Ge- Ubrige | Insolvenzen
der Wirtschaftsgliederung getragene Unter- darunter nossen- | Rechts- ins-
WZ 1979 (Kurzbezeichnung) Unter- nehmen | OHG,KG | GmbH & GmbH AG, KGaA | schaften | formen gesamt
nehmen Co.KG
Unternehmen insgesamt
0-7 Unternehmen u.Freie Berufe 1271 83 97 63 2355 4 78 23 3911
darunter:
Handwerk................ 99 12 2 2 148 - 3 2 266
nach Wirtschaftszweigen
0 Land- u.Forstwirtschaft,
Fischerei ................. 20 - 1 1 30 1 53 - 105
1 Energie-u.Wasserversorg.,
Bergbau.................. - - - - 1 - - - 1
2 Verarb.Gewerbe . ........... 137 7 2 17 432 2 6 4 610
20 Chem.Industrie usw,
Mineralélverarb. .......... 2 - - - 8 1 - - 11
21 H.v.Kunststoff-u.
Gummiwaren . ............ 3 - 3 3 17 - - - 23
22 Gew.u.Verarb.v.Steinen u.
Erden,Feinkeramik,Glas . . . . 5 - 1 1 23 - 1 1 31
23 Metallerzeugung u.
-bearbeitung .............. 16 - 1 1 28 - - - 45
24 Stahl-,Maschinen-u.Fahr-
zeugbau H.v.ADV-Einr. . ... 26 4 8 6 112 - - - 150
25 Elektrotechnik,Feinmechanik,
H.v.EBM-Waren usw ...... 12 - - - 80 - - - 92
26 Holz- Papier-u.
Druckgewerbe . ........... 29 1 3 3 87 1 1 1 123
27 Leder-,Textil-u.
Bekleidungsgewerbe . ... .. 1 - 4 2 36 - 1 - 52
28129 Ernahrungsgewerbe,
Tabakverarbeitung . ... ..... 33 2 2 1 41 - 3 2 83
3 Baugewerbe . .............. 320 17 25 19 660 - 2 3 1027
30 Bauhauptgewerbe . . ....... 210 12 17 15 478 - 1 2 720
31 Ausbaugewerbe . .......... 110 5 8 4 182 - 1 1 307
4 Handel.................... 321 28 29 16 564 1 8 10 961
40/41 GroBhandel .............. 59 4 14 6 304 1 4 3 389
42 Handelsvermittiung . .. ...... 7 1 - - 10 - - - 18
43 Einzelhandel ............. 255 23 15 10 250 - 4 7 554
5 Verkehr,Nachrichten-
Gbermitlung . ... ........... 179 20 4 - 162 - 1 2 368
6 Kreditinstitute,
Versicherungsgewerbe . . . . .. 7 - - - 4 - - - 11
7 Dienstleistg.v.Unternehmen
u.FreienBerufen........... 287 11 16 10 502 - 8 4 828
nach dem Alter der Unternehmen
bisunter8Jahrealt................. 1205 74 93 60 2258 4 31 x 3687
8Jahreunddlter.................... 66 9 4 3 97 - 47 1 24
nach Lindern
BerlinOst ........cov it 124 8 12 7 334 - - - 478
Brandenburg...............ccoonenn 260 9 20 15 422 - 18 2 731
Mecklenburg-Vorpommermn .. .......... 53 6 7 2 208 - 21 7 302
SaChSeN . ... vciiieirii e 278 31 21 12 692 3 16 6 1047
Sachsen-Anhalt..................... 163 3 14 9 303 - 18 7 508
Tharngen . .....covvireneneneeeans 393 26 23 18 396 1 S 1 845
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Fachserie 2:Unternehmen und Arbeitsstatten

Reihe 1: Kostenstruktur in ausgewéhliten Wirtschafts-
zZweigen

Die nacheinanderinvierjahriichem Turnus durchgefthren Erhe-
bungen (Ober die Kostenstruktur der Unternehmen vermitteln ein Bild von dem
Leistungsaufwand und seiner Zusammensetzung. Dabei nimmt der Nachweis
der Kosten nach Kostenarten den gréften Raum ein. Weitere wichtige Tatbe-
stidnde sind der Umsatz, ausgewdhite Posten der Jahresbilanz (Sachanlagen,
Bestande, Forderungen und Verbindlichkeiten) sowie der Material- und Waren-
einsatz. Als Bezugsgrundlage fir die Kosten werden die Gesamtleistung oder
die Einnahmen herangezogen. Die Gruppierung der Unternehmen erfolgt nach
Gesamtieistungs- bzw. EinnahmengréBenklassen; bei einigen Erhebungs-
bereichen (z.B. Handwerk) auch nach BeschaftigtengréBenklassen.

Reihe 1.1: Kostenstruktur im Handwerk

Reihe 1.2.1: Kostenstruktur im GroBhandel und im Verlags-
gewerbe

Reihe 1.2.2: Kostenstruktur bei Handelsvertretern und
Handelsmaklern

Reihe 1.3: Kostenstruktur im Einzelhandel
Reihe 1.4: Kostenstruktur im Gastgewerbe

Reihe 1.5.1: Kostenstruktur der nichtbundeseigenen Eisen-
bahnen, des Stadtschnellbahn-, StraBenbahn- und Omnibus-
verkehrs, der Reiseveranstaltung und -vermittiung

Reihe 1.5.2: Kostenstruktur des gewerblichen
Giiterkraftverkehrs, der Speditionen und Lagereien, der
Binnenschiffahrt (Gliterbeférderung) und der See- und
Kiistenschitfahrt '

Reihe 1.6.1: Kostenstruktur bei Arzten, Zahnarzten, Tierdrzten

Reihe 1.6.2: Kostenstruktur bei Rechtsanwailten und Anwalts-
notaren, bei Wirtschaftspriifern, vereidigten Buchpriifern,
Steuerberatern und Steuerbevollmachtigten, bei Architekten und
Beratenden Ingenieuren

Reihe 1.6.3: Kostenstruktur der Unternehmen der Wirtschafts-
und Unternehmensberatung sowie der Heilpraktikerpraxen

Reihe 1.6.4: Kostenstruktur der Design-Unternehmen und der
psychologischen Praxen :

Die Ergebnisse der ja hrlic hen Kostenstrukturerhebungen im Berg-
bau und im Verarbeitenden Gewerbe sowie im Baugewerbe und bei Unter-
nehmen der Energie- und Wasserversorgung werden in Fachserie 4:"Produ-
zierendes Gewerbe" verstfentlicht.

Reihe 2: Kapitalgesellschaften

2.1: Abschliiisse von Kapitalgesellschaften

Die Berichterstattung erstreckt sich auf die Jahresabschilsse (Bilanzen,
Gewinn- und Verlustrechnungen und Anhang) von Kapitalgeselischatlten. Die
Angaben in den Jahresabschllissen werden vom Statistischen Bundesamt
anhand der Pflichtverdffentlichungen im Bundesanzeiger sowie von Ge-
schaftsberichten der Unternehmen ausgewertet und j & h r 1 i ¢ h verdfient-
licht. In einer Gliederung nach Wirtschafiszweigen werden die Posten der
Jahresabschlisse nachgewiesen. Den Zahlen fir das Berichtsjahr sind die
jeweiligen Vergleichszahlen fir das Vorjahr gegenGbergestelit.

Ein Vorbericht enthal fir Kapitalgeselischaften des Produzierenden Gewerbes
volistandige Angaben aus den Jahresabschlissen der Unternehmen in der
Gliederung nach Wirtschaftszweigen.

2.2: Zahl und Nominalkapital der Kapitalgesellschaften

Berichtet wird jahrlich f{or simtliche Aktiengeselischaften (einschl.
Kommanditgesellschaften aut Aktien) und flir Gesellschaften mit beschrankter
Haftung Ober die Zahl der Geselischaften und das Nominalkapital, und zwar
Anfangs- und Endbestand eines Jahres sowie Zugange und Abginge,
getrennt nach Arten, in der Gliederung nach Wirtschaftszweigen. Zusatzlich
wird alle drei Jahre (erstmals t0r 1983) der Jahresendbestand, getrennt f(r
beide Rechtstormen, in der Gliederung nach GrdBenklassen des Nominal-
kapitals und Wirtschaftszweigen nachgewiesen. Die Angaben sind den
Bekanntmachungen im Bundesanzeiger Uber die Eintragungen in das
Handelsregister entnommen.

Reihe 3: Abschliisse der 6ffentlichen Versorgungs-,
Entsorgungs- und Verkehrsunternehmen

Die Bilanzstatistik der Sffentlichen Versorgungs-, Entsorgungs- und Verkehrs-
unternehmen erstreckt sich auf die Finanzen der staatlichen und kommunalen
Einrichtungen und wirtschaftlichen Unternehmen, die als Eigenbetriebe oder in
rechtlich selbstandiger Form geftihrt werden. Dieja hrlic h e Verstent-
ichung gruppiert die Jahresabschllsse nach Betriebsarten und gliedert die
Daten nach den Posten der Bilanzen und der Gewinn- und Verlustrechnungen.
Den Zahlen fOr das Berichtsjahr sind die jeweiligen Vergleichszahlen far das
Vorjahr gegeniibergestelit.

Reihe 4: Zahlungsschwierigkeiten
4.1: Insolvenzverfahren

Uber Konkurse sowie eréffnete Vergleichsverfahren wird monatlich
berichtet. Zugleich enthalten die Juniausgabe das Halbjahresergebnis und die
Dezemberverdffentlichung das Jahresergebnis. Die Insolvenzvertahren werden
nach Rechtsform, Alter und Wirtschaftszweig der Unternehmen, nach GréBen-
klassen der Forderung sowie nach Bundeslandern gegliedert. AuBerdem wer-
den Angaben (ber Wechselproteste und nicht eingeldste Schecks gebracht.

4.2: Finanzielle Abwicklung der insolvenzverfahren

Die jahrliche Verdftentlichung Uber die finanziellen Ergebnisse der
erdffneten und abgewickelten Konkurs- und Vergleichsvertahren enthalt in der
Gliederung nach Rechtsform, Alter und Wirtschaftszweig der Unternehmen
sowie nach Bundeslandern u. a. einen Uberblick Gber Forderungen, Teilungs-
massen und Verluste sowie Deckungsquoten.

Einzelveroffentlichungen

Die Ergebnisse der Arbeitsstattenzahlung vom 25. Mai 1987 werden in
mehreren thematisch gegliederten Heften veréftentlicht.Eine Titelliste steht auf
Anforderung zur Verttigung.

Klassifikationen
Klassifikation der Wirtschaftszweige mit Erlduterungen, Ausgabe 1993.

Alphabetisches Verzeichnis der Betriebs- und &hnlichen Benennungen zur
Systematik der Wirtschafiszweige, Ausgabe 1979.

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 11

| I ¥ 65189 Wiesbaden

Veréffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag METZLER-
POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins, Postfach 11 52,
72125 Kusterdingen erhdéltlich.









	lnhalt
	Textteil
	1 Allgemeine und methodische Erläuterungen zur lnsolvenzstatistik
	2 Zahlungsschwierigkeiten 1994
	2.1 lnsolvenzen
	2.2 Wechselproteste und nicht eingelöste Schecks
	3 Zusammenfassende Übersichten
	3.1 Entwicklung der lnsolvenzen - Früheres Bundesgebiet
	3.2 Beantragte Konkursverfahren nach Höhe der voraussichtlichen Forderungen
	Früheres Bundesgebiet
	3.3 Entwicklung der lnsolvenzen - Neue Länder und Berlin-Ost
	3.4 Personen, denen (bzw. für die) im Berichtszeitraum Konkursausfallgeld bewilligt wurde
	Früheres Bundesgebiet - Neue Länder und Berlin-Ost
	3.5 Wechselproteste und nicht eingelöste Schecks - Deutschland
	3.6 lnsolvenzen, Anteile und lnsolvenzhäufigkeiten von Unternehmen nach ausgewählten Wirtschhaftszweigen, Rechtsformen und Ländern (Jahr 1994)
	Tabellenteil
	Früheres Bundesgebiet
	1 lnsolvenzverfahren nach Rechtsformen, Alter der Unternehmen und Forderungsgrößenklassen (Dezember 1994)
	2 lnsolvenzverfahren nach Wirtschaftszweigen (Dezember 1994) 
	3 lnsolvenzverfahren nach Ländern (Dezember 1994)
	4 lnsolvenzverfahren nach Rechtsformen, Alter der Unternehmen und Forderungsgrößenklassen (Jahr 1994)
	5 lnsolvenzverfahren nach Wirtschaftszweigen (Jahr 1994)
	6 lnsolvenzverfahren nach Ländern (Jahr 1994)
	7 Konkursverfahren ausgewählter Wirtschaftszweige sowie Rechtsformen und Altersklassen nach Größenklassen der angemeldeten Forderungen (Jahr 1994)
	8 lnsolvenzverfahren ausgewählter Wirtschaftszweige sowie Altersklassen und Länder nach Rechtsformen (Jahr 1994)
	9 lnsolvenzverfahren nach Rechtsformen, Alter der Unternehmen und Forderungsgrößenklassen (Dezember 1994)
	10 lnsolvenzverfahren nach Wirtschaftszweigen (Dezember 1994)
	11 lnsolvenzverfahren nach Ländern (Dezem ber 1994)
	12 lnsolvenzverfahren nach Rechtsformen, Alter der Unternehmen und Forderungsgrößenklassen (Jahr 1994)
	13 lnsolvenzverfahren nach Wirtschaftszweigen (Jahr 1994)
	14 lnsolvenzverfahren nach Ländern (Jahr 1994)
	15 lnsolvenzverfahren ausgewählter Wirtschaftszweige sowie Rechtsformen und Altersklassen nach Größenklassen der angemeldeten Forderungen (Jahr 1994)
	16 lnsolvenzverfahren ausgewählter Wirtschaftszweige sowie Altersklassen und Länder nach Rechtsformen (Jahr 1994)

